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No. 108. Mittwochs den 12. September 1827. 8 


eur; Bekanntmachung. a 
Lob, Die neue Verpachtung der Chauſſee⸗Geld⸗Hebeſtellen Lamsfeld, Schlieſa und Klein⸗Lauden, 
Au erwitz, Gnichwitz, Strehlitz, Weitzenrodau, Schoͤnbrunn, Fehebeutel, Schwedeldorf und 
Anzendorf für den dreijährigen Zeitraum vom ıffen Januar 1828 bis dahin 1831 betreffend. 5 

„Da die Pachtzeit der Chauſſee⸗Hebeſtellen 1 3 2 

* Lamsfeld, zweimeilig; 2) Schlieſa, zweimeilig; 3) Klein⸗Lauden, einmeilig, ſaͤmmtlich 

auf der Breslau: Strehlener Chauſſee belegen. 4) Koberwitz, zweimeilig, auf der Breslau⸗ 

\ Nimptſcher Chauſſee. 5) Gnichwitz, zweimeilig; 6) Strehlitz, zweimeilig; 7) Weitzenrodau, 
‚ inmeilig, auf der Breslau⸗Schweidnitzer⸗Chauſſee, 8) Schönbrunn, anderthalbmeilig, auf 

de Schweidnitz⸗Freiburger⸗Chauſſec. 9) Fehebeutel, einmeilig, auf der Striegau⸗Jauerſchen 
hauſſee, 10) Schwedeldorf, anderthalbmeilig, auf der Glatz⸗Relnerzer Chauſſee, und 11) Kunz 
mfendorf, einmeilig, auf der Glatz⸗Landecker⸗Chauſſee, 955 > Shane 

Ende Dezember d. J. zu Ende geht, fo follen ſolche mit dem 1ſten Januar 18 8 anfangend, auf 
A hintereinander folgende Jahre anderweit meiſtbietend verpachtet werden. a 
Die diesfaͤllige Licitation fol innerhalb dreier Sage, und zwar i f 
wegen Lamsfeld, Schlieſa und Klein⸗Lauden am aten October o., 

A wegen Koberwitz, Gnichwitz, f Weitzenrodau am zten October o., und 

. wegen Schönbrunn, Fehebeutel, Ober⸗Schwedeldorf und Kunzendorf am aten October c., 
A dem hieſigen Regierungs⸗Hauſe, und zwar jeden Dag von Vormittag neun bis Abends um ſechs 
chr vor dem dazu ernannten Kommiſſario, Herrn Regierungs⸗Referendarius von Bockelberg, 
A palten, und dabei folgendes beobachtet werden: 5 N 

0 c Bietenden muͤſſen, wenn f nicht ſchon gekannt find, mit Atteſten ihrer Polizeis Behörde 
5 en über ihr bisheriges Wohlverhalten ausweiſen; b) die in den Bedingungen benannten Cautio⸗ 
d 155 Abgabe der Gebote erlegen; ©) der Zuſchlag fol dem Beſtbietenden ertheilt werden, wenn 
= inimum erreicht wird, daher eine Auswahl unter den drei Beſtbietenden nicht ſtatt findet; 
pr die 


Gebote geſchehen auf jede Hebeſtelle einzeln; e) Nachgebote werden nach den beendigten 

tionen ni . nen, ſofern das Minimum im Termine ſelbſt erreicht iſt, mithin der 

Sag etpeil werden kann. g 
r 


Sen) | igen ee Bedingungen find theils in unſerer Bau⸗Regiſtratur, theils auf den 

5 n inzuſehen. ö f 

g auen oe e g , dg In dem 
| oͤriger Zeit e e d ihre Gebote zu Protokoll zu u mit 

Atteſten und AA BER, damit fie nicht inrädgeioiefen werben dürfen. 
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u 


— 3022 — f ; 

Da mehrere Hebeſtellen an einem und demſelben Tage zur Licitation geſtellt werden fo iſt 5 

leuchtend, daß mit der Abgabe der Gebote ſchon am Vormittag der Anfang gemacht werden muß 

und das Hauptgeſchaͤft nicht bis in die letzten Stunden des Tages zuſammengedraͤngt werden 1200 
weshalb es unumgaͤnglich nothwendig iſt, daß ſich die Pachtluſtigen wegen ihres Wohlverhalte 

und ihrer Cautionsfaͤhigkeit ſchon in den Vormittagsſtunden legitimiren. di 
Breslau den sten September 1827. ’ 

- Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. h 
Bekanntmachung. ai 
Wir fordern alle diejenigen Mitglieder der ftädtifchen Feuer⸗Societaͤt, welche den am aten Ap 9 

dieſes Jahres fällig geweſenen 4ten Terminals Beitrag zur Verguͤtigung des ſtaͤdtiſchen Belag 
rungs⸗ Schadens noch nicht berichtiget haben, hiermit auf, binnen 14 Tagen von heute an gerech, 
net, Zahlung zu leiſten, anſonſt wir uns genoͤthigt ſehen wuͤrden, executiviſche Zwangsmittel wide 
ſie eintreten zu laſſen. Breslau den 10. September 1827. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Neſidenzſtadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſtel 
f Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Preußen. Hamburg, vom 7ten Sept. — Auch dic 
Berlin, vom sten September. — Am Woche hatten wir nur eine ſchwache Zufuhr * 
aten d. M. ſtarb zu Potsdam Se. Excellenz Weizen, doch blieb auch der Umſatz lediglich a 
Auguſt Friedrich Wilhelm von Blow, Königl. den eignen Bedarf beſchraͤnkt. Letzteres war ar 
wirklicher Geheime Rath und vormaliger Ober⸗ der Fall mit Roggen, wovon neue Waare blsh 
Praͤſident der Provinz Sachſen, Ritter des ro⸗ nur landwaͤrts und unbedeutend zugeführt mel 
then Adler⸗Ordens zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ den iſt. Das Wenige, was von neuer Ge 
laub und des eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe. am Markte war, fand leichten Abfag an une 
Behufs der Ausführung des auf Allerhoͤchſten Brauereien; auch find einige kleine Parthien 
Hefehl entworfenen, und von Sr. Majeftät geneh⸗ ker Dberländifcher zur Verſendung gekauft 15 
migten Planes zur künftigen Bebauung der hie⸗ der; Mit Hafer iſt es ſtille geblieben, m bc 
ſigen Reſidenz zwiſchen de Spree, der Aleran- dafür eingegangenen Aufträge unter den 
der⸗ und Prenzlauer⸗ traße und der Stadt: henden Preiſen limitirt waren. * 
mauer, fo wie vor dem Landsberger Thore, ſoll VIREN DEN Unfall, den das Dampfſchiff 170 | 
gegenwärtig, unter Leitung des geheimen Ober⸗ drich Wilhelm“ am aͤſten v. M. erlitt, erfuß, 
Bau⸗Rathes Schmidt, mit Abſteckung der anzu⸗ man noch Folgendes: „Das fragliche Da vi 
legenden Straßen und Öffentlichen Plage verfah⸗ ſchiff warnämlich zur beſtimmten Stunde un g 
ren werden. gutem Zuſtande von Köln abgegangen, auch ec 
i a fo Coblenz paſſirt; bei Boppard angelangt, 16 
Deutſchlan d. g aber ploͤtzlich ein ſtarkes Eiſen an dem Stiefel dig 
Am 18ten Auguſt wurde zu Paſſau der Guß 


Maſchine, wodurch dieſe gelaͤhmt wurde. 
des Standbildes des Königs Maximilian Joſeph] war daher genöthigt, das Schiff zurück Nur 
vollendet und am 22. Auguſt daſſelbe aufgedeckt. Coblenz treiben zu laſſen, wo alsbald dle 
Der Guß fiel nach Wunſch vollkommen aus. Die dem Dampfboot befindlichen Reiſenden mit 
Statue iſt 10 Fuß hoch und enthält im Gewichte] weiter befuͤrdert wurden. Dieſes iſt einer 
an 80 Zentner. Die Meiſter deſſelben ſind der Unfaͤlle, die wohl von Zeit zu Zeit eint 
Bildhauer C. Jordan und der Stuͤck⸗ und Glocken⸗ koͤnnen, und die allerdings nicht angenehm 
gießer G. Samaſſa in Paſſau. wobei aber keine Gefahr zu beſorgen iſt, 

Die neue Kavallerie⸗Kaſerne zu Darmſtadt, auch ſelbſt, wenn der Keſſel durch ber 
eine der architektoniſchen Zierden dieſer Reſidenz, Daͤmpfe Noth leiden ſollte, iſt bei den , 
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wurde am 27ſten Auguſt, als dem Geburtstage | Rhein gehenden Dampfbooten die Vor 
des Prinzen Emil, jüngften Sohnes des Groß⸗ maaß regel getroffen, daß der Keſſel nicht HE 
herzogs und erſten Chefs dieſer Waffe, feier | gen kann. Durch die . ae got 
lichſt eingeweiht, . f durch die unverhältnigmäßige Anhäufung 


* 


i 


dampfen eine Oeffnung hervorgebracht, wo⸗ 
and ſelbſt in dem Falle, daß dieſe Klappe durch 
5 
Roft oder durch ſonſt einen unvorhergeſehenen 
fand ſich nicht öffnen ſollte, iſt die weitere 
z'orkehrung getroffen, daß eine in dem Keſſel 
nubebrachte Platte von weichem Metall, bei eis 
W das gewöhnliche Bedurfniß uͤberſteigenden 
in demegrad, ſchmilzt, dadurch eine Oeffnung 
R den Keſſel ſelbſt verurſacht und den Dampf fo 
ie die Gefahr ableitet. Demnach iſt ein Un⸗ 
ck, wie man leider ſo vielfältig früher. bei 
Fampfſchifen vernahm, jetzt nicht mehr, be⸗ 
nzders bei denen auf dem Rheinſtrom, wo alle 
moglichen Vorſichtsmaaßregeln angebracht find, 
efuͤrchten. N N 
ac Berichten von Kaſſel wäre die dortige 


eſſe eben nicht zum Beſten ausgefallen. In 
ſoll der groͤßte Theil 


duslaͤndiſchen Tuchwaaren 


leg zu Markte gebrachten Vorraͤthe unverkauſt 
lege 


n geblieben ſeyn. Als Urfache davon wird 
die Konkurrenz der Hersfelder Fabrikanten an⸗ 
gegeben, welche, vornehmlich in Verfertigung 
on Mittelwaaren, ſo große Fortſchritte ge⸗ 
nacht haben, daß ihr Produkt ſowohl hinſicht⸗ 
lich der innern Guͤte als der aͤußern Zubereitung 
dem niederlaͤndiſchen Fabrikate an die Seite ger 
Ist werden kann. Auch die englifchen Waaren⸗ 
5 ndler ſollen ihre Rechnung nicht gefunden has 
den, weil fie Lager mitbrachten, die in keinem 
Verhaͤltniſſe zu dem befchränften Bebuͤrfniſſe der 

bauer ſtanden. Baͤnder und kurze Waaren 
haben noch die melſten Abnehmer gefunden; bes 
. ders erſtere, ohne Zweifel, weil die Land⸗ 
leute in mehreren Gegenden des Kurfuͤrſtenthums 
del davon zu ihrem Putze verwenden. 


ſaSchon mehrere Nachrichten ber das Schick⸗ 
der Deutſchen Auswanderer in Braſilien 
Durden in den Zeitungen mitgetheilt, welche ge⸗ 
Leugnet genug geweſen wären, den Deutſchen die 
ar und das Streben zur Auswanderung na 
wraſilien zu benehmen. Briefe, die neulich 
ſindber von einem Ausgewandertin eingetroffen 
En beſtaͤtigen nicht nur die fruͤheren Schilde⸗ 
ungen des Schickſals der Ausgewanderten, 
derdern geben noch folgende Thatſache an: „Von 
fer Anzahl derjenigen Koloniſten, welche vor 
Hund Sapren (aus den Rheingegenden und vom 
mit dsruͤcken) auf einmal auswanderten, und 
3 390 Köpfen, Groß und Klein, eingeſchifft 


der gefaͤhrliche Ueberfluß abgeleitet wird; 
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wurden, lebten im Jahre 1824 (als dem Zeit⸗ 
punkte, wo der Berſchtgeber feine Ungluͤcksge⸗ 
faͤhrten verließ) nur noch 30, ſchreibe dreißig 
Perſonen, und zwar meiſtentheils krank und im 
Elend. Der Briefſchreiber, ein Familienvater, 
kennt kein groͤßeres Gluͤck, als „noch einmal das 
Deutſche Vaterland zu ſehen“, und er fordert 
auf, alle dene „welche nach Brafilien aus⸗ 
wandern wollen, davor zu warnen. 5 
Obgleich es ſeit Kurzem den Anſchein gewinnt, 
als ob die Angelegenheiten des Orients und der 
pyrenaͤlſchen Halbinſel nicht ſobald jene befriedi⸗ 
ende Loͤſung erhalten duͤrften, mit der man ſich 
uͤrzlich noch ſchmeichelte, fo fahren die Handels⸗ 
berichte aus Wien und Paris dennoch fort, die 
beruhigendſten Verſicherungen in jener Hinſicht 
zu geben. An der Frankf. Boͤrſe am 31. Aug. 
ſprach man von der Ankunft eines Couriers aus 
Wien mit Depeſchen an ein, durch ſeine bedeu⸗ 
tenden Verbindungen allgemein bekanntes dorti⸗ 
ges Handelshaus, wonach man in Wien wiſſen 
wollte, daß die Pforte ſich gegen den Geſandten 
einer der großen Maͤchte in einem etwas nachgie⸗ 
bigern Ton geaͤußert habe, als derjenige iſt, den 


ſie in ihren offiziellen Mittheilungen it Kurzem 


angenommen hat, und man dürfte demnach die 
Hoffnung, die Pazifikation Griechenlands in 
einer, alle Wuͤnſche befriedigenden und dennoch 
den Weltfrieden nicht gefaͤhrdenden Weiſe her⸗ 
beigeführt zu ſehen, noch immer nicht ſinken laſ⸗ 
fen, Daß Oeſtreich an dem Paziſikations vertrag 
keinen Antheil nimmt, wollte freilich manchen Po⸗ 
litikern etwas bedenklich fuͤr den Erfolg der Pa⸗ 
zifikation erſcheinen; dief gedachten Handelsbriefe 
ſchildern dagegen dieſe Stellung als viel mehr 
geeignet, das Vermittlungswerk zu erleichtern, 
da der Einfluß des oͤſterreichiſchen Kabinets auf 
den Divan nur um fo mehr hoffen laͤßt, denſel⸗ 
ben zur Nachgiebigkeit zu bewegen. Durch dieſe 
Berichte ſcheinen ſomit auch die ſeit einigen Ta⸗ 
gen verbreiteten Gerüchte von Militair⸗Kuͤſtun⸗ 
gen in Oeſterreich, widerlegt zu werden. 
Sinken der Kurſe in Paris und kondon hat daher, 
beſonders da auch Über die ſpaniſchen und portu⸗ 
giefifchen Angelegenheiten Beruhigungsgruͤnde 
vorhanden ſind, durchaus keinen Eindruck an 
der Frankfurter Boͤrſe gemacht, obgleich man 
andrerſeits freilich auch auf keinen bedeutenden 
Aufſchwung der Staats⸗Effekten im gegenwaͤr⸗ 
tigen Zuſtand der politiſchen Ungewißheit Nech⸗ 
nung machen darf. 


„ IFIrankrei ch. Naher wurde vermittelſt eines Seils ein — 0 
Paris, vom 1. September. — Der Herzog kreis von 700 Schritt umgraͤnzt, den die 9 ice 
von Wellington wird dem Vernehmen nach Seiner menter umgaben und in welchem militair 90% 
Majeſtaͤt dem Könige einen Beſuch im Lager von Spiele getrieben wurden, die in Fechtütung, 
St. Omer abſtatten. Der Miniſter des Innern Wettlaͤufen u. dergl. beſtanden. Eine Art 55 
wird den König auf der Neife nach St. Omer be⸗ | Unterhaltung war aber beſonders merkwüͤrd af 
gleiten und fein Departement mittlerweile vom | Zivei Compagnien bascifcher Soldaten wurd, 
Großſiegelbewahrer verwaltet werden. Am in eine Linie geſtellt und manoeuvrirten auf 10 
Mittwoch hat der Graf von Corbiere zum letzten zen; eines komiſchen Contraſtes halber hatte man 
Male mit den Direktoren ſeines Miniſteriums denſelben einen Tambourmajor, der nicht + 
gearbeitet. — Der bekannte Belletriſt und Kunſt⸗ Stelzen ging, und nur 2 Fuß hoch war, 90 
richter, Herr Miel, hat von bem Departements⸗ ben. Dieſer iſt ein Knabe von Jahren, % 
rath zu Lille den Auftrag erhalten, von dem Be⸗ ſein Amt mit einer ſolchen Ernſthaftigkeit treib, 
ſuch des Königs in jenen Gegenden, eine Be⸗ daß auch der Graͤmlichſte uͤber die komiſche 5 
ſchreibung herauszugeben. lachen muß. Nach dieſen 8 Fuß hohen Bas f 
Am egſten hatten die Gräfin Eſterhazi und ihre kamen Normaͤnner, die, in Säcke geſte A 
Beiden Töchter in St. Claud die Ehre, zur Königl. hͤpfend ſehr komiſche Manoeuores macht. 
Tafel gezogen zu werden. Ex Zuletzt fuͤhrten die geſchickteſten Soldaten jed 
120 9 40 Poſtillone find auf der | Provinz die Nationaltaͤnze derfelden auf. 
Station von Valenciennes für die Durchreiſe Der Koͤnigl. Gerichtshof hat, auf die Apt 
Sr. Maj. beſtellt. ; lation des Herrn Maubreuil, die Strafe yo! 
Die Arbeiten des Lagers von St. Omer find 5 Jahren Gefaͤngniß, die ihm wegen der Ohrfeih 
faſt vollendet, und bieten jetzt einen ſehr malerk⸗ welche er Herrn Talleyrand gegeben hat, 10 
ſchen u. impoſanten Anblick dar. Die Fahnenfronte erkannt war, auf 2 Jahre gemildert, indem “ 
wird durch die aufgeſtellten Waffen bezeichnet. den anſcheinenden umſtand boͤslicher Vorſetzlih 
Im Centrum hat das 18te Linien⸗Regiment eine keit nicht anwendbar findet. 1 
große platteforme von Raſen errichtet, auf wel⸗ Eine hiſtoriſche Darſtellung von dem Leichel 
cher eine in Stein gehauene Trophäe von Waffen begaͤngniß des Herrn Manuel, welche am Tal 
ſich befindet, deren, obwohl ſie das Werk eines | feiner Beſtattung erſchienen war, iſt geſtern D 
Unterofftziers dieſes Regiments iſt, ſich doch kein mehreren Buchhändlern konfiscirt worden. 
Kuͤnſtler in Paris zu ſchamen hatte. Dieſer Die hier erſchienenen Memoires d'une Cof 
‘Trophäe gegenüber iſt ein Altar aufgerichtet, wo | temporaine werden von biefigen Blaͤttern l 
eden Sonntag die Meſſe gelefen wird. Funfzig | fcandaldfes Product genannt, indem die Verf 
Schritt vom Altar wird die Barracke des Koͤnigs ſerin, eine Frau von vornehmer Abkunft 
gebaut. Hinter dem rechten Fluͤgel der Linie beim ſorgfaͤltiger Erziehung, ihre unwuͤrdigen Lübug 
Dorfe Euringhen, hat man ein Fort aufgerichtet, lichkeiten zur Schau ſtellt, und weder ſich, no 
weiches eine Arbeit von 3 Monaten gekoſtet Hat. | andre ſchont. 1 
Vier Parallelen find gezogen, um die Belagerung | Der Aſſiſenhof hat zwei Brüder, Name, 
anzudeuten. Um die Comunikation des Lagers mit Paul Adrian und Jean Charles Darg, wege 
dieſen zu erleichtern, hat man durch den Kreidebo⸗ 52 falſcher Wechſel und 53 dieſelben begleitend. 
den einen ganz neuen Weg gebahnt und 2 Brücken ] Briefe, welche insgeſammt uͤber 1200 falsch 
augebrachk. Dleſer Weg wird fertig, ſobald Unterſchriften enthielten, jeden zu rojähridl 
der Konig kommt, wenn es namlich zu regnen Zwangsarbeit, zum Pranger und Brandmal 
aufhoͤrt. Dauert aber der Regen fort, ſo bleibt verurtheilt. f BE 7 
der Weg ganz unprakticabel. Die Zahl der ver⸗ Am K. Jahresfeſt wird das neue Muse ©" 4 
ſammelten Truppen beträgt 17,000 Mann, wo⸗ les X., zur Aufnahme Aegyptiſcher Alterthuͤm 
von 14,000 Mann Infanterie, der Reſt Kaval⸗ beſtimmt, eroͤffnet werden. lutt 
lerie, Artillerie, Ingenieurs u. ſ. w. ſind. Der In der Pomade — ſagt ein franzoͤſtſches gi | 
General en Chef iſt der Graf Curial, der Chef in einem Artikel über die neuere Ausſtellung nd | 
des Generalſtabs Oberſt Meyroner. — Am vo⸗ Kunſtproducte zu Paris — in der Pomade mn 
rigen Sonntag war Meſſe, und hierauf Parade. wir das erſte Volk der Welt! | 


N 


eas Marſeige ſchreibt man, BAR-bafeldt die 
B ffnung der Subſcription für die Medaille des 
ö — Canning geſchehen ſey, und die Unterzeich⸗ 
gang lahr beeilen, beizutreten. — In Paris 
geht die Unterzeichnung auf dieſe Medaille raſch 
zorwärts. Folgende Namen ſtehen ſchon unter 
berchle Charles Dupin, Etienne, Lafitte, Gil⸗ 
0 de Voiſins, Rothſchild, Benjamin de Leſ⸗ 
an, Chateaubriand, Terneau, Marquis Os⸗ 
N Graf Larochefoucauld, Graf Las Cafes, 
Heli Bodin, Thiers, Buchon, A. Blanqui ꝛc. 
gad Orleans hat man, wie es heißt, einen 
aufmann aus Bordeaux, Namens Domecg, 
N in haftet, der für 400,000 Fr. falſche Wechſel 
N Umlauf gebracht hatte und darauf plotzlich 
ſeſchwunden war. Unter den Unterſchriften, 
le er gemißbraucht hat, befinden ſich die der 
werren Otard, Daris, Laurence von Poitiers 
ud eines italieniſchen Banquiers, 2 
N ir erfahren aus Madrit vom 23ſten (ſagt 
40 Gazetta daß man dort der feſteſten Ueberzen⸗ 
Mag iſt, daß Don Pedro mit ſeiner Jacht Donna 
f Aria da Gloria im Tajo eingelaufen iſt. (Man, 
feht, fuͤgt ſie hinzu, daß dies ein Mandeuvre 
ger Partheien iſt, um Spanien durch die falſche 
Nachricht in die ihm gelegten Schlingen zu locken.) 


Spanien. 


e adrit, vom 24. Auguſt. — Ueber die 
Vründe der Entlaſſung des Herrn Recacho, mel⸗ 
Calder Courier, wird man jetzt immer klarer. 
* ine Feinde waren erbittert über die Maͤßigung 
mi, A chten dieſes Miniſters, über den Eifer, 
| a dem er alle Complotte der Apoſtoliſchen auf⸗ 
ent, und endlich uͤber die Gunſt, in der er 
nam Könige ftand. Hr. Calomarde, nicht der 
rübedeutendſte feiner Gegner, ſchob im Staats⸗ 
debe die Unruhen in Catalonien auf ihn, und 
Deibrigen Miniſter traten ihm bei, ſo daß das 
tert gefaßt wurde: Dringende Umſtaͤnde er⸗ 
N gebieteriſch die Abſetzung des Oberinten⸗ 
stellen der Polizei. Da man dem Könige vor⸗ 
jen te, daß der Hauptgrund der Unzufriedenheit 
Pier Provinzen die Polizei wäre, fo gab er den 
7 ellungen nach und unterzeichnete die Ab⸗ 
er ns in der Hoffnung, fo die Inſurrektion zu 
Nicken. Außerdem hat man nun noch den 
uche der Truppen nach Barcellona aufs mög. 
auf ubeſchleunigt; in Valencia wurden ſie ſogar 
Hrn. dagen fortgeſchafft. — Der Sturz des 
» Necacho hat das Anſehen des Hrn. Calo⸗ 


SE 
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marde ſo Sefeigt, daß alle Minſſter fich an ihn 
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enſchließen. Daher iſt an die Bildung eines 
neuen Miniſterlums von bes wan gefprochen 
hatte, gar nicht zu denken. 


Hr. Calomarde hat im Juſtiz⸗Miniſterium 
eine Polizei⸗Section errichtet, die mit den Func⸗ 


tionen beauftragt iſt, denen Hr. Recacho vor⸗ 


ſtand. 


Der gegenwärtige Polizei⸗Chef von Madrid 
und deffen Diſtrikt geht damit um, die frühere 
Polizei⸗Verfuͤgung wieder in Ausübung zu brin⸗ 
gen, derzufolge ſich ſaͤmmtliche Beamte der kon⸗ 
ſtitutionellen Regierung 20 Stunden weit von 
hier entfernt halten müſſen. Dieſe Maaßregel 
würde mehr als 10,000 Perſonen treffen. Eben 
d hat Hr. Zorilla viele durch Hrn. Recacho in⸗ 
beit Prozeſſe bereits wieder aufgenommen 
und mehrere darin verwickelte Perſonen verhaf⸗ 
Ken lüſſen, ? nin 1 

Die Inſurgenten⸗Regentſchaft zu Vich hat 
eine Pröclamation oder vielmehr ein Manifeſt 


erlaſſen, worin fie die Gruͤnde darthut, welche 


die Bewohner von Catalonien bewogen, zu den 


Waffen zu greiffen. Sie wollen, heißt es darin, 
dieſelben nicht eher wieder niederlegen, bis die 


Polizei abgeſchafft und die Inquiſition wieder 
eingefuͤhrt iſt. ei 3 
Am 19. d. hat ſich ein Haufe von 900 Monn nach 
dem dicht an der franzoͤſiſchen Grenze gelegenen 
Dorfe Dernyons begeben, um den reichen Guts⸗ 
beſitzer Maſſot daſelbſt zu überfallen, der da 
indeſſen auf das franzoͤſiſche Gebiet gerettet hat. 
Eine Stunde von Barcelona, zu St. Andre 
de Palomar, ſind mehrere Militairs erſchlagen 
worden; ein Gleiches betraf eine von Granollers 
nach Vich marſchirende Compagnie. 
Oberſt Bozoms, oder Jep dels Eſtanys, der 
ſich auch Herzog von Berga, Marquis der Ber⸗ 
ge und General⸗Capitain von Catalonien nennt, 
hat die K. Truppen zu Berga umzingelt, Ge⸗ 
neral Romagoſa ſoll zu ihrem Entſatze herbeiei⸗ 
len. Auch zu Baga und in allen Doͤrfern der 
Cerdanna ſtehen Jep's Banden. e 
Bartellona, vom 22. Auguſt. — Die 
Unruhen hier, meldet die Gazette, find aufs 
hoͤchſte geſtiegen. Die Unzufriedenen mehren ſich 
täglich, und wenn fie auch bisweilen kleine Un⸗ 
fälle erleiden, fo erringen fie doch auch wieder 


Vortheile. Ohne die Anweſenheit der franzoͤſi⸗ 


ſchen Truppen waͤre das ſchoͤne Catalonien laͤngſt 
den Zwiftigfeiten, die es fpalten, zum Raube ges 
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Sicherheits Polizei 


(Steckb rief) Der wegen dringenden Verdacht einer Beraubung auf öfenicher Sue | 


zu dreijäpriger Feſtungs⸗Strafe in einer Straf⸗Section verurtheilte Musketier des 22ſten 
terie-Regiments, Straͤfling Wawrzin Bieda oder Bieloscz, hat Gelegenheit alle e 


2zſten d. von der Arbeit zu entweichen. um gefällige Einlieferung — im Betretungsfalle ee] J 
. 


Erſtattung des gefetzlichen Fangegeldes von 2 Rthlrn. wird ganz ergebenſt erſucht. 
28ſten Auguſt 1827. ER Commandantur⸗Gericht. el 
Signalement eines Straͤflings vom aten Bataillon 22ſten Infanterie-Regiments, tra 
cher wegen dringenden Verdacht eines! Iͤffentlichen Straßenraubes auf 3 Jahr zur hieſigen au, 
cher wegen dringenden Verdacht eines offentlichen Straßenraubes auf 3 Jahr zur hieſigen fer ll 
ſektion kondemnirt war, und am 27 ſten Auguſt c. des Nachmittags von der Arbeit deſertiez 
1) Familiennamen Bieda oder Bielosczz 2) Vornamen, Wawrzyn; 3) Geburtsort, 
hau, Pleßner Kreis; 4) Religion, katholiſch; 5) Alter, 25 Jahr 1 Monat; 6) Größe, 4 Zoll 1 rau 
7 Kaare, ſchwarzbraun; 8) Stirn, hoch; 9) Augenbraunen, ſchwarzbraun; 10) Augen, 974 
3 * „ . nnr . ernennen muy...) -g 7 4 
farbe, geſund; 18) Geſtalt, ſchlank; 19) Sprache, polniſch und etwas deutſch; l 20) Def 
Kennzeichen: Auf dem linken Arm ein W. B., darunter eine Krone, und unter dieſer I. H. wih, 
Auf dem rechten Arm 1. R., darunter ein Herz, in demſelben 1824, unter dem Herz ein Ge mil 
mit Nadeln geſtochen und mit Blut unterlaufen. — Bekleidung: 1 brauntuchene 6 110 
ſchwarzen Streifen und rother Kante und Schirm; k blau tuchene Jacke mit rothen Kragen 100 
Achſelklappen und einen weißen Streifen auf dem linken Arm; 1 grau tuchene Weſte; 1 Paar 9. 
tuchene Hoſen mit rother Kante; 1 ſchwarz tuchene Halsbinde; 1 Paar Halbſtiefeln. 65 
„ Deffentliche Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeſchneten Königlichen Us 
pillen Collegii wird in Gemaͤßheit der $. 137. bis 146. Tit. 17. Thl. 1. des allgemeinen Lan 10 
den unbekannten Glaͤubigern des am roten October 1826 zu Strehlen verſtorbenen Land- und Sr 
gerichts⸗Kanzelliſten Johann Gottfried Sangkohl die bevorſtehende Theilung der Verl HL 
ſchaft hiermit ‚öffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre etwanigen Anſprücheeh 
dieſelbe binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls ſie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wi 
ſie kuͤnfcig damit an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltniß feines Erbanthells werden de 
ſen Sub Breslau den aoſten July 1827. Königlich. Preußiſches Pupillen-Kollegil 57 
(Subhaſtations⸗ Patent.) Auf den Antrag der Erben der verwittweten 3 Mam 
ſoll das dem Coffetier Leuckart gehoͤrige, und wie die an der Gerichtöftelle uepangendtäh 
Ausfertigung nachweiſt, im Jahre 1827 nach dem Materialien-Werth auf 13729 Athlr. 1 1% 
2 Pf. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCt. aber auf 11,443 Rtlr. abgeſchaͤtzte Grundftück N zu 
auf dem Vincenz⸗Elbing, Prinz von Preußen genannt, im Wege der nothwendigen Sub haſea 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtige Bel zul 
machung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 24e 
und den zten September, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Pol 
November Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Krauſe in unſerm hs, 
theyen⸗Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Siem 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, da 9.— 
nächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird „der zus 
den Meift⸗ und Beſſbletenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlezung ge 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Fordern 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente edarf / 
fügt werden. Breslau den ayſten März 1827 Das Königliche Stadt⸗ Gericht. t 
(Sub haſtattons Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Frau Generali nt 
Schutter fol das dem Seifenſieder Johann Joſeph Buͤrckner gehörige und, wie die ſalien 
Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Aus ferdigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem W 0 
Werthe auf 3385 Rthlr. 14 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pet. aber aug 9e 
Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 1441 auf dem Neumarkte, neue No. 2, im Wege der 
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wen 5 \ 
ge oe Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Befigz und Zaßlungsfäbige dnech 
ch den rtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
brich 10; November 1827 und den 10. Januar 1828, beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
fen eemine den 14. März 1828 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ Mathe Beer 
der Suhan Purspeien-Zimmer Nox x zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
demnach haſtation daſeibſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu getwärtigen, daß 
an den If, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag 
aufge ifs und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des 
den un lings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus ehenden Forderun⸗ 
verfüä id zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, 
fügt werden. Breslau den 14. Auguſt 1827. 5 s 
8 Koͤnigliches Stadt⸗Gericht biefiger Reſidenz. FE 
Rum ub aſtarions Dekan nem achat, Auf den Antrag der Erben des ver orbenen 
A Aauns Freege, foll das denſelben gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende 
88 usfertigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem Materialien-Werthe auf 19635 Rthlr. 
he 3 Pf. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pet. aber, auf 19694 Nthlr. 13 Sgr. 4 Pf abges 
Meine, Haus No. 740. des Hypothekenbuches, neue No. 38. auf ber Karlsſtraße im Wege der 
do illigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige f 
fen? gegenwaͤrtiges Proelama aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu ein fuͤr allemal ange⸗ 
N. Termine, nämlich den 24. September Vormittags um TO Uhr, vor dem Herrn Oberlan⸗ 
Bedi erichts⸗Aſſeſſor Forni, in unſerm Partheien⸗Zimmer No. I. zu erſcheinen, die beſonderen 
zu dugungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt da vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 
Cee en und zu gewaͤrtigen, daß nach eingeholter Genehmigung der Kaufmann Freege ſchen 


Ven der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Breslau den 14. Auguſt 1827. 
Bauens rss Königl. Stadt -Geriche Hiefiger Kefiden. 


a ee . 
1 (Au zei e.) Die bei uns erfolgte Anzeige, daß in der Nacht vom zoften zum 31. Auguſt e. 
en eggs und hier von dem Wagen der Poſener Jobe das lederne Felleiſen geſtohlen 
* und ſich in ſelbigem die Pfandbriefe: Kitlitztreben, S. J. No. 23, 500 Rthlr., Neu⸗ 
Gerich B. B. No. 267, 500 Nthlr. befunden, wird wegen letzteren nach § 125 Tit. 51 Thl. 1 der 
ichts⸗Ordnung hiermit bekannt gemacht. Breslau den 1. September 18277 x 
l Ar Sclefifche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


auf tHolzverkauf.) Dienſtag, Nach a 
Pe dem a ir den eate mehrere Haufen alten Bauholzes und mehrere Schober 
wet Daufpäne „gegen ſoſortige baare Bezahlung, en e an ae verkauft werden, 
ir lermit einladen. Breslau den zften September 7827, i 
e n ie Stadt- Dau⸗ Deputation. 


82 


Anneädereiff ement.) Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Brieg macht hierdurch be⸗ 


W 
.die nach Abzug der darauf haftenden, Laſten dem Material⸗Werthe nach auf 1709 Ahle. 


3 
Unehafen und zwar in Termino peremtorio den 2 ten October a. c. V. M. 10 U hr auf den 


und auf Nachgebote nicht geachtet werden ſoll, wenn nicht etwa geſetzliche Ausnahmen eintre⸗ 
x Brieg den Ace sen Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Der Secretair der engliſchen Gefandtfchaftzu 
Konſtantinopel, Hr. Elliot, iſt am 7. gal zu 
Smyrna eingetroffen, von wo er ſich nach Cy⸗ 
pern zu begeben gedenkt, um den Gewaltthaͤtig⸗ 
keiten des dortigen Paſcha 0 zu thun, der 
von Unterthanen der joniſchen u E re 
erpreßt hat. Der engliſche Conful hatte Vor⸗ 
ſtellungen wegen dieſer Mißbraͤuche gemacht, 


und da dieſe nicht beachtet wurden, ſeine Flagge 


abgenommen. 


Die Gerichte in Indlen handeln hoch immer 


nicht genug im Einklange, um dem abſcheulichen 
Gebrauch der Suttees (Verbrennen der Witt⸗ 
wen) entgegenzuwirken. Aus einem Parlaments- 
bericht erhellt, daß bei einem erſchwerenden Fall 
dieſer Art die Thaͤter von dem einen Richter zum 
Tode verurtheilt, von dem andern aber freige⸗ 
ſprochen worden ſind. Die Sache verhaͤlt ſich 
wie folgt: Ein Kind von 14 Jahren war einem 
Braminen verheirathet, der abweſend von Hauſe 
ſtarb. Vierzehn Tage nach ſeinem Tode, in Ab⸗ 
weſenheit des Vaters, führte man fie zum Schei⸗ 
terhaufen. Zweimal entſprang ſie den Flammen, 
und zweimal wurde fie von den fanatifchen Ver⸗ 
wandten (der Onkel hatte mit eigner Hand den 
Scheiterhaufen angezuͤndet) wieder hineingewor⸗ 
fen. Zum drittenmal fluͤchtete ſie ſich an einen 
Brunnen; der Onkel bat fie, ſich auf einen Laken 
zu legen, und ſchwor bei dem Ganges (ein hoher 
Eid für einen Hindu) ihr nichts zu Leibe zu thun; 
allein der Meineidige betrog das arme Opfer, 
Hund warf fie von neuem in die Flammen. Ein 
Muſelmann endigte ihre Qualen, indem er nahe 
genug zum Scheiterhaufen vordrang, um ſie mit 
feinem Scimitar erreichen zu koͤnnen. Zwei von 
den dabei Mitwirkenden follten nach dem einen 
Richter der Behoͤrde zum Tode verurthellt wer⸗ 
den, weil die Statuten verlangen, daß die bei⸗ 
che des Mannes mitverbrannt werde, und daß 
die Verbrennung der Wittwe eine freiwillige 
Handlung ſeyn muͤſſe, was beides hier nicht der 
Fall geweſen ſey; allein der andere Richter war 
entgegengeſetzter Anſicht, weil noch keine aͤhnli⸗ 
che Verurtheilung ſtatt gefunden habe, obgleich 
Unregelmaͤßigkeiten, wie die vorgefallenen, haͤu⸗ 
fig ſeyen. Indeſſen iſt auch er der Meinung, 
daß ein l Verbot der Suttees gegeben 
werden folle, und erklaͤrt die Furcht, als konne 
dies die Eingebornen zum Aufftand bringen, für 


ungegruͤndet. 
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Juſeln Steuern 


hohen Preiſen. Boyer erhaͤlt fein Heer bei be 4 
ler Stärfe, feine Seemacht hingegen fc 


Die Reiſende, Miß. Hannah Kilham wit 
zum zweiten Male nach Afrika abgehen. Sie, 6 
mit den Sprachen der Schwarzen genau 4 « 
und hat zwei Wörterbücher darüber zu ihren 
Gebrauche verfertigt. Zu Sierra Leona geden er 
fie eine Schule zu errichten und zur Verbreitung des 
riſtl. Glaubens unter den Negern mitzuwirken 
Mit dem Schiffe Eclair, welches 130,09 
Dollars am Bord hat, haben wir Nachrichten 
aus Lima vom 31. März erhalten, wornach eile 
abermalige Verſchwoͤrung gegen die Re ierung! 
angezettelt, aber von diefer durch entſchloſſen 


Maaßregeln vereitelt worden war. 


Der von Manila nach Singapore beſtimmte 
brittiſche Schooner Latona iſt von der Mann- 
ſchaft, die aus Javaneſern und Malayen BY 
ſtand, nachdem fie die Capitaine Cooke und Er’ 
ſter ermordet, nach Borneo gebracht worden 
Der dortige Najah weigert ſich, ſowohl SH 
110 Ladung herauszugeben. An baarem Ge 
führte es über 1000 Dollars an Bord. 

Am 2fſten Auguſt kam die nordamerikaniſcht 
Brigg Bolivar Libertador von Portauprince u 
Cowes an, um einen Markt kuͤr ihre Kaffeeladund 
zu ſuchen. Sie hatte Sanct Domingo a gr 
17ten Juli verlaſſen. Die allgemeine Meinung 
war noch immer bedeutend wider den Praͤſiden ri 
erregt, wegen feines getroffenen Lebereinfommen® 
mit Frankreich, wodurch dem Lande eine fo be⸗ 
deutende Schuld als Preis für feine Unabhaͤngig“ 
keit auferlegt worden. Da ein Theil derſelben 
in Kaffee abgetragen wird, war die ſer Artikel an 
Markte knapp und theuer geworden, nachdem ein 
Schiff von 800 Tons Größe, um einen Theil da“ 
von abzuholen, aus Breſt angekommen war. DIE 
neueſte Verſchwoͤrung wider Boyers Leben war 
einige Tage vor Abgang des gedachten Schiſſes 
entdeckt, und es waren, als darin verwickelt, ein 
Hauptmann, zwei kieutenante und ein Sergeant 5 
aus einem der ſchwarzen Regimenter erſchoſſen 


worden. Uebrigens waren bedeutende Verbe 


rungen in der innern Verwaltung eingetreten 1 2 4 
wurde der kandbau durch die Regierung des Pe wi 
ſidenten ſtark aufgemuntert. Mit den Ver. S nd 

und Frankreich fand lebhafter Verkehr ſtatt, u 1 


die Landes⸗Erzeugniſſe ſtanden dale 
. 


wenig zu beachten, 


da er in allem nicht mehr al? 
6 ar Has 


te Schooner hatte. 
Nachtrag 


rag zu No. 20g. der priv 


e 


Niederlande. ; 
Imſterdam, vom 4. September. — Mit 
m mahme von Hafer, hat geſtern ein lebhafter 
les u folgenden Preiſen ſtatt gefunden: 128 
120 ff. f. weißbunter Polniſcher Weizen 220 Fl., 
der If. bo. do. 200 Fl., 127 bis 128 Pf. bun⸗ 
205 a 210 Fl., 128 Pf. Königsberger‘ 
„130 bis 132 Pf. Wismarſcher 194 
127 U Fl., 128 Pf. alter Anclammer 195 Fl. 
90 15 jähriger Pommerſcher 196 Fl., 130 Pf. 
1 


$ 


einiſcher 188 Fl., 132 Pf. Daͤniſcher 195 Fl., 
& Pf. Pommerſcher 185 Fl., 125 Pf. weißer 
N er 200 Fl. 118 bis 121 Pf. Preufifcher: 
N aagen 158 a 164 Fl., 123 bis 124 Pf. Wis⸗ 
hip et 170 4173 Fl., 112 Pf. gedöfrter Daͤ⸗ 
N) cher 165 Fl, 178 Pf. Pernauer 156 Fl., 120 
. Kevalſcher 160 Fl., 117 Pf. Wittinner 150 Fl.; 
ik f. Winter⸗Gerſte 98 Fl.; 90 Pf. neuer dik⸗ 
8 130 Fl., 80 Pf. Nordhollaͤndiſcher do. 
i Seit einigen Tagen ſpricht man in den großen 
| eiltifchen Zirkeln kondon's von der Reiſe des 
f onprinzen der Niederlande nach St. Omer, 
dem Könige von Frankreich einen Beſuch ab⸗ 
atten. Eine diplomatiſche Perſon ſoll ber 
iq beet haben, zu dieſer Zuſammenkunft weſent⸗ 
beigetragen zu haben. Allein wir wiſſen 


hach glaubwürdige Briefe aus Bruͤſſel, daß 


dern daß Carl X. den König der Niederlande 
f en, den militairiſchen Uebungen in St. Omer 
lahewehnen, derſelbe aber ſeinem aͤlteſten Sohne 
Ki uſtrag ertheilt has, dem Könige von Frank⸗ 
einen Beſuch abzuſtatten. 


D Ruß lan d. 


SSt. Petersburg, vom 28. Auguſt. — 
1 nn Maj. der Kaifer haben dem Titular-Rath 
ſerldacinski, der als Polizeimeiſter bei der Kai⸗ 
lebe hen Papierfabrik in Peterhof, während der 
199, ſchwemmung am ten (igten) November 
mit Gefahr des eigenen Lebens, 16 Per⸗ 
vom Untergange rettete, den St. Wladi⸗ 
eden ater Klaſſe verliehen. 
Maj, der Kaiſer ſchreiben den fortdauernd 
ausgezeichneten Zuſtand und die Accura⸗ 
er Truppen der Reſerve und des abgeſon⸗ 


ip, 
& 
keſſe d 


REST er, Vom 12. September 


fan ehe Zweck dabei zum Grunde liegt, 


ilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
„%% 0 ˙· 
LS SC an en 1 ER 
derten Lithauiſchen Corps der ununterbrochenen 
Fuͤrſorge und den raſtloſen Anſtrengungen des 
Oberbefehlshabers jener Truppen Zeſarewitſch 
Kaiſerl. Hoheit zu, ſo wie dem muſterhoften Ei⸗ 
fer, von dem Se, Hoheit bei Gelegenheit dieſer 
Heerſchau neue Beweiſe ablegte, indem Derſelbe 
ſie, ohne Ruͤckſicht auf Sein anfaͤngliches Uebel⸗ 
befinden, bei ſaͤmmtlichen Truppen, von Anbe⸗ 
ginn bis zu Ende ununterbrochen fortſetzte, — 
und erklaͤren Sr. Hoheit dafür e E auf⸗ 
richtige Dankbarkeit und vollkommene Erkennr⸗ 


e. Mojefit der Kaiſer haben bei Hoͤchſtihrer 
Berelſung der Bezirke der Militair-Kolonien des 
Grenadierkorps am 7ten bis 10. Auguft überall 
eine vorzuͤgliche Ordnung angetroffen und haben 
Allerhoͤchſtihre vollkommene Zufriedenheit dem 
Korps⸗Kommandeur des Grenadier-Korps, Ge⸗ 
neral der Infanterie Fuͤrſten Schachowskoi, ſo 
25 ſaͤmmtlichen Befehlshabern und Offizieren 
er rt. 4 7 } * 2 

Se. Maj. der Kaiſer Alexander hatten ſchon 
im Jahre 1821 dem Finanzminiſter eine Summe 
von 150,000 Rubel angewieſen, um denjenigen, 
die auf dem Azowiſchen Meer Kuͤſtenbarken er⸗ 
bauen wollten, einen unzinsbaren Vorſchuß auf 
4 Jahre bis zu 2000 Rubel zu machen. Des 
jetztregierenden Kaiſers Majeſtaͤt hat nach Unter⸗ 
ſuchung dieſes Gegenſtandes befohlen, daß die⸗ 
ſer Vorſchuß auf 4000 Rubel erhöht werde. 

Am 18ten d. M. wurde zu dem Gebäude für 
das Archiv der Reichskontrolle der Grunbſtein 
feierlichſt gelegt. a 

Nachrichten von dem abgeſonderten kaukaſi⸗ 
ſchen Korps. Der General- Adjutant Paske⸗ 
witſch hatte am §ten (2ıften) Juli erfahren, daß 
jenſeits des Araxes, auf einer Strecke von 
30 Werſt, auf den Gebirgen und in der Kluft 
am Fluſſe Kiſil⸗Tſchai, ſich an ooo Familien 
befaͤnden, die zu uns uͤberzugehen wuͤnſchten. 
Sogleich detaſchirte er den Generalmajor Baron 
Sacken 2. mit 8 Compagnien Infanterie, dem 
Regimente der Serpuchowſchen Uhlanen und der 
Doniſchen Leonowſchen Koſacken, nebſt 6 leichten 
Kanonen, um ihren Uebergang zu erleichtern. — 
Am Toten (2often) Juli langte der Generalma⸗ 
jor Sacken mit obigen 1000 Familien dieſſeits 


an. In agen und 9 er 

80 Werſt durch hohe Berge Werft 8 

zuruͤckgelegt und ſich nur 20 We d 
r des Abbas Dſchoeffa befund 


n 
em 


ge s ; ; 
ne auf einen einzigen feindlichen Reiter zu ſto⸗ 
ohne auf einen einzigen fei 3 Ihe 


ßen. — Der General⸗Adjutant Sipaͤpin 

tet unter dem 21. June G+ Juli), daß zwei 
Leohiſche Staͤmme, die Karnten und Mackrachen, 
welche die hoͤchſten Berge nach hin be⸗ 
wohnen, den 
terthanen⸗Treue geleiſtet haben. — Der hirin⸗ 
ſiſche Weg wurde am 22. Juli (3. Auguſt) be⸗ 
endigt und Transporte ſelbſt auf hochraͤdrigen 


Karren (Arba) kommen durch. — Am rztemi|' 
(25ften) Juli meldete ſich bei dem General⸗Abju⸗ 


tanten Paskewitſch einer der Aelteſten aus dem 
Dorfe Chuk, das auf dem Wege nach Erivan zu 
liegt und erklaͤrte, daß die Einwohner deſſelben, 
aus 600 Familien beſtehend, in ihre Wohnun⸗ 
gen zuruͤckgekehrt ſeyhen. — Der General⸗Lieu⸗ 
tenant Kraſſowskji rapportirte, daß er vier Com⸗ 
pagnien des Sewaſtopolſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments nebſt 5 Kanonen und dem aten Hundert 
Armenier unter Befehl des Oberyſtlieutenant Linz 
denfeld in Etſchmiadsin zuruͤckgelaſſen, und mit 
den uͤbrigen Truppen ſich in der Gegend von 
Oſhangili, 12 Werſt dieſſeits Sudagent gelagert 
habe, um den Truppen, bis zur Ankunft des 
Belagerungs-Geſchuͤtzes, die noͤthige Zeit zum 
Ausruhen zu goͤnnen. 1 05 
5 Pole n. 

Warſchau, den 2. September. — Der 
durch fein bedauernswerthes Schickſal bekannte 
junge Fuͤrſt Eduard Lubomirski, uͤber den ſich 
das Grab viel zu früh ſchloß, hat bekanntlich ei⸗ 
ne Augenkranken⸗Heilanſtalt gegründet. Sie iſt 
unter der Fuͤrſorge des Teſtamentsexekutors und 

reundes des Verſtorbenen, des Herrn Grafen 

duard Naczynski, bereits ins Leben getreten. 
Am 31. v. M. fand die Eroͤffnung dieſer Anſtalt 
in Gegenwart des Biſchofs von Krakau H. Wo⸗ 
ronicz, des Staatsraths Kozmian, des Ver⸗ 
weſers des Erzbisthums Warſchau H. Sza⸗ 
niawski, der Mitglieder der Hospital⸗Beauf⸗ 
ſichtigungs⸗Raͤthe, des Ober⸗Medizinal⸗Collegii 
und vieler hohen Perfonen vom Geiſtlichen⸗ und 
Civil⸗Stande ſtatt. 


In London iſt eine Auswahl der polniſchen 
Oichtkunſt, betitelt: „Specimens of the polieh 
prets, with notes and observations on the 


42. * 
e ſchienen. 


l gu, bert macht den Anfang dieſes Buchs. * = 


Maj dem Naiſer den Eid der Un⸗ 

= 
me und Beine waren außerordentlich mager; de 
zen, iſt heiter, mit ihrer Lage zufrieden u 


ſtellten Nachforſchungen. 


Am 13. April 1826 hatte ſie auch die S 


literature 


le land; y hn Bowring er 6 
Das bekannte ach des heiligen Adal⸗ 


’ Schweden. 4 

Am 1x. Juli find zu Surendalen in Norwegl 
2 Menſchen und 16 Stuͤck Vieh auf einem zg 
Meilen langen Gebirgsruͤcken in einem mit HAI 
gemiſchten Schneegeſtoͤber vor Kälte umgeko 
men, Jandereperſonen retteten ſich, wenn glein 
ziemlich erfroren. Ein ſolches Ereigniß in den 
Mitte des Sommers iſt auch in dieſer noͤrdlichl 
Gegend ganz ohne Beiſpiel. er 


2 


A 
Stalien. BE; 
Am 9. Juli d. J. beſuchte der farbini, 
Stagtsrath Giulio Pocobelli die Anna Garbe 
in Racconiggi, von welcher die Piemonteſer 3 
tung vom 12. September v. J. gemeldet hallt 
daß fie ſeit dem 7. September 1825 nicht 
mindeſte Nahrung zu ſich genommen habe. 
fand ſie unbeweglich im Bette liegen; ſie war 
Geſicht noch ganz wohl erhalten, nur waren da 
Augen tief eingeſunken; Rumpf, Schenkel, 


Kopf bewegt ſie ohne Muͤhe, und ſpricht, wie 
geſunden Tagen mit Denen, welche ſie beſuche 
empfiehlt ſich ihrem Gebete, und verſpricht dag 
gen, für ſie zu beten; fie empfindet keine Schi 


2 


nimmt von Niemanden ein angebotenes Geſt 
an. Hr, Pocobelli erfuhr von glaubwur 
Perſonen, daß dieſe 30jaͤhrige unverehelichh 
Frauensperſon immer eine muſterhafte A 
rung gepflogen hat, daß fie am 7. Septer 
1825 erkrankte, und ſeit dieſer Zeit bis jetzt! 
der Speiſe noch Trank zu ſich nahm, aber a 
keine Ausleerungen hatte. Dies bewieſen 
die von vielen und angeſehenen Perſonen a 
Sie erhielt Be 

vom Koͤnigl. Hof, dem Prinzen von Carignan 
von allen Profeſſoren der Univerſitaͤt von 


vom Erzbiſchofe, der ihr einen kleinen 0 8 


einer Hoſtie vergeblich beizubringen „ | 
At 


verloren, welche fie am 15. November deffi 
Jahres wieder erhalten. g 


Turkei und Griechenland. 


tigt 
Korfu, vom 7. Auguſt. — Es beſtt, 
ſich, daß die 2 des Ibrahim Paſcha von 


Wegaſpiglio bei Calabrita zuruͤckgetrieben wor⸗ g f pet Eee d⸗Canning ſoll bis 
m 309 ägyptifche Bleſſirte ſollen, außer e e azu noͤthigen Feiern klonen erhal⸗ 
See ee ene ge Dre | Dt ud 
ucht worden ſeyn. — N des von den 
Griechen in e und im Pelopon⸗ 
alle mn nommenen Operationsplanes, neulich 
hi? e und engen Wege, welche ſchon Karais⸗ 
28 hatte beſetzen laſſen, zu befeſtigen, wagen 
Rente Truppen des Seraskiers nicht mehr, ihre 
fh ſchanzungen zu verlaffen, und Ibrahim Pa⸗ 
0 5 muß ſich in Modon und Koron eingeſchloſſen 
keln nl, Letzterer da er Mangel an Lebens mit⸗ 
Sat, ſchickte zwei von feinen europaͤiſchen 
10 zieren mit Geld nach Zante, um Lebensmit⸗ 
einzukaufen; als Bedeckung gab er ihnen ei⸗ 
e Korvette vom erſten Rang, eine Goelette und 
Ale Schaluppe von der aͤgyptiſchen Eskadre mit. 
f rg kaum waren die Offiziere zu Zante ans 
De d geftiegen, als am 2. Aug. Lord Cochrane 
0 der Fregatte Hellas und einer Brigg er⸗ 
— „obige Schiffe angriff, und ſie nach einem 
9 erthalbſtuͤndigen Gefechte eroberte. Die 
litt 


auf dem bekannten Wege und in jedem alle zu 
bewirken, keinen Zweifel mehr uͤbrig; ſie ſchei⸗ 
nen doch den Divan etwas zu beunruhigen. Die 
bekannte Aeußerung des Hrn. v. Ribeaupierre: 
intervention se fera ou par cin, ou par 
trois, ou par deus, ou par Une Puis- 
sance, betrachtete man in Petersburg als 
im Namen des Kaiſers gemacht, und die Auf⸗ 
nahme, welche Graf Capo d'Iſtria in der ruſſiſchen 
Hauptſtadt gefunden, laͤßt auf eine ſehr ernſtliche 
und feſte Willensmeinung des ruſſiſchen Monar⸗ 
S e Doch, wie dem auch ſey, Graf 

apo d' Iſtria ſelbſt hat feine Abreiſe nach Grie⸗ 
chenland mittelſt eines lakoniſchen Briefes, wel⸗ 
cher hier in Abſchriften circulirt, an ein bekann⸗ 
tes Bankierhaus in Odeſſa gemeldet und darin 
feinen Vorſatz angekündigt, in England eine gro⸗ 
ße Anleihe fuͤr Rechnung Griechenlands zu ver⸗ 
ſuchen. Er ſpricht in dieſem Briefe, deſſen 
Aechtheit wir jedoch ganz zu verbuͤrgen uns nicht 
getrauen, von ſeiner doppelten Eigenſchaft: ei⸗ 
nes ruſſiſchen Miniſters und eines griechiſchen 
Praͤſidenten, fordert den Banquier auf, feine 
griechiſchen Glaubensbruͤder dahin zu vermoͤgen, 
daß ſie an der Anleihe Theil nehmen, und ellt 
ihm frei, unter welchen von beiden Benennungen 
er die Garantie begehre. Einige wollen noch 
hoffen, daß die Erſcheinung dieſes der Pforte 
ſo gefaͤhrlichen Staatsmannes in Griechenland 
im Augenblicke der Entſcheidung vielleicht noch 
eine Sinnesaͤnderung des Divans herbeifuͤhren 
koͤnnte. Allein bis heute iſt dazu ſehr geringe 
Wahrſcheinlichkeit vorhanden. Aus Alexandria 
melden die letzten Berichte, daß die Abfahrt der 
großen Expedition nach Morea durch das Abra⸗ 
then des engliſchen und vielleicht auch des fran⸗ 
zöſiſchen Conſuls bis jetzt ſey verzögert worden. 
Es heißt zwar, ſie ſey ſeitdem dennoch abgefegelt, 
allein der Paſcha ſcheint von dem Pacifications⸗ 
Vertrage Kenntniß erhalten zu haben und für 
feine Flotte zu fuͤrchten. Von dem Eintreffen 
dieſer Flotte haͤngt das letzte Nefultat des dies⸗ 
jaͤhrigen Feldzugs ab, und es iſt natuͤrlich, daß 
die Pforte Alles anwendet, um oieſes Eintreffen 


Ipptifche Korvette verlor einen Maſt, und er- 
ce auch noch einigen Schaden, der ſich gutma⸗ 
chen laͤßt. Lord Cochrane kam von Syra, wo er 
don den Handelsleuten ein Darlehn verlangt und 
Abhalten hatte. Seine Abſicht war, zu einer 
Bicchifchen Diviſion von ſieben Schiffen, die in 
für Gewaͤſſern von Miſſolunghi kreuzte, zu 
oßen. 220521 
I Konſtantinopel, vom 9. Auguſt. — Die 
Nachricht von einem Aufſtande in Albanien beſtaͤ⸗ 
— ſich. Der Seraskier Reſchid⸗Paſcha iſt da⸗ 
Finch deranlaßt worden, mit dem groͤßten Theil 
hi er Truppen Attika zu verlaſſen, und ſich dort⸗ 
Gen wenden. Unterdeſſen dauert der unter den 
un en ausgebrochene bürgerliche Krieg fort, 
nud ſtatt von obigem Ereigniß den Nutzen zu zie⸗ 
Kan den es unter andern Umſtaͤnden haben müßte, 
gt jede Parthei die andere der Herrſchſucht an. 
5 durch kann fagen, daß ſich die Griechen bis zu der 
durch die Monarchen wahrſcheinlich zu bewirken⸗ 
der Entwickelung ſtets gleich geblieben ſind; ſelbſt 
Mute ersehnte Graf Capo d Iſtria wird große 
ein ebe haben, der Partheihaß zu vernichten, und 
zune etwas geregelten Zuſtand herzuſtellen. Der 
* Ultimatum geſtempelte Dractat vom 6. Juli 
ö anen den Geſandten Englands, Rußlands 
n Fra 


nkreichs noch nicht gemeinſchaftlich uͤber⸗ 


erhalten, 


 Seste ſich an der Spitze feiner Araber in Marſch. 


der aus Frankreich erhaltenen Nachrichten ſchmei⸗ 


vor Ausfuͤhrung der von den Maͤchten beſchloſſe⸗ 
nen Intervention zu bewirken, bleibt die lotte 
aus, ſo kann ſich Ibrahim vielleicht nicht einmal 
waͤhrend des Winters in Morea halten, oder er 
muß ſich wenigſtens an 7 Kuͤſten ziehen, und 
die beabſichtigte Waffenruhe tritt in Morea von 
ſelbſt ein. Der Zeitpunkt der Entwickelung iſt 
alſo nahe bevorſtehend. Alllg. 3.) 


Die Pforte zeigt einen ſolchen Widerwillen ge⸗ 
gen alle Art von Unterhandlungen mit den Ge⸗ 
ſandten der Maͤchte, welche den Londoner Trac⸗ 
tat unterzeichneten, daß ſie ſelbſt, wie es ſcheint, 
die laufenden Geſchaͤfte unterbrochen ſehen will. 
Die uͤber die freie Schiffahrt in das ſchwarze 
Meer angefangenen Berathungen, worüber das 
Ackermannſche Protocoll ſich nicht deutlich genug 
ausgeſprochen hat, ſind dem Vernehmen nach gaͤnz⸗ 
lich abgebrochen worden. Hr. von Ribeaupierre 
hat ſich dadurch veranlaßt geſehen, ſeinem Hofe 
die Sache zu berichten, und Verhaltungsbefehle 
zu begehren. Die übrigen Minifter und Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger ſollen gleichfalls an ihre Hoͤfe dar⸗ 
über Mittheilungen gemacht haben. — Die Ar- 
beiten im Arſenal werden mit großer Thaͤtigkeit 
betrieben, und die Ausruͤſtung mehrerer Kriegs⸗ 
ſchiffe iſt von dem Großherrn angeordnet, der 
beſonders dieſem Dienſtzweige ſeine Aufmertſam⸗ 
keit ſchenkt, und keine Mittel ſcheut, um eine 
ſtarke Seemacht zur Verfegene ze baben. 

5 Muͤrnb. Zeitung.) 


Auguſt. — Wir haben 
ö datirt vom 6. Auguſt, 
worin von einem bedeutenden Siege 
geſprochen wird, den die Griechen im Pelopon⸗ 
nes erfochten haͤtten. Ibrahim Paſcha wollte 
ſich nach der Niederlage, die er bei Megaſpileon 
und Kalavrita erlitten, gegen Akrokorinth wen⸗ 
den. Er vereinigte vn alle feine Kraͤfte und 


Livorno, vom 16. 
einen Brief von Corfu, 


die Griechen ſtellten ſich ihm bei der Stadt Vo⸗ 
itza entgegen und zwangen ihn, nach einem an⸗ 
ee Verluſte von Soldaten, ſich zuruͤckzu⸗ 
iehen. 
4 Alexandrien, vom y. Juli. — En Folge 


cheln ſich die hieſigen Chriſten mit einer entſchei⸗ 
denden Vermittlung zu Gunſten der Griechen. 
Mehrere rechnen ſogar darauf, die hieſige Expe⸗ 
dition, obgleich der ste des Neumonds zur Ab⸗ 
fahrt beſtimmt iſt, werde zurückgehalten werden, 


kuſſiſchen Seeleute vorgebracht, die, dem 


entweder auf höhern Befehl oder durch 
bung von Gewalt, oder durch wirkliche 


der vor dem Hafen befindlichen europaͤiſchen f 


ſchwader. (Zu Trieſt hatte ſich am 27. 
durch Briefe 2 joniſchen 

ruͤcht verbreitet: Lord Cochrane habe die aͤgy 1b 
ſche Flotte in Alexandrien verbrannt. Es fa } 
aber wenig Glauben, ſowohl in Betracht de 
geringen Huͤlfsmittel des griechiſchen Admiral 
als weil Schiffe, die in 36 Tageu von Alerol, 
drien in Trieſt angekommen waren, von ein f 
ſolchen Ereigniſſe nichts wußten.) a 


Buchareſt, vom 18. Auguſt. — Ds R 


uͤbereinſtimmende Berichte aus Konſtantino 0 
verſichern, daß die Pforte auf den Grundfäßl; 
ihrer bekannten Deklaration beharren, und M 
Ultimatum der drei Mächte zuruͤckweiſen werd! 
fo glauben doch hier noch Manche, daß der D 


van den Augenblick der Ausführung der beſchloſ N 


ſenen Maaßregeln abwarten, und alsdann doch 
den Pacifikationsvertrag annehmen duͤrfte. 
Die Quotidienne bemerkt: „Kaum iſt die ruf 
fifche Flotte im Ocean erſchienen, fo erfährt un 
auch ſchon, daß die Hälfte der Schiffe nach da 
Oſtſee zuruͤckkehrt, und waͤhrend die andere 900 
te in England guͤnſtigen Wind zur Abfahrt ! 
Mittelmeer erwartet, klagen die brittiſchen Jo 
nale Rußland an, es wolle Griechenland erober! 
und verſichern, daß Graf Capo d'Iſtria, an 
Spitze Griechenlands geſtellt, nur der Vicekon 


— 


des Kaiſers Nicolaus ſeyn wuͤrde. Diefe drohel, 


den Klagen, denen das Kabinet von St. 


Jae 
nicht wiederſpricht, 


werden in Gegenwart 


trage vertrauend, kamen, um ſich mit den 
liſchen Seeleuten zu vereinigen und dann gemel 
ſam zur Befreiung Griechenlands abzugehe! 
Sollte es wahr ſeyn, daß der unter Cann 

Einfluß abgeſchloſſene Vertrag fuͤr dieſen Mil 


ſter nur ein Mittel war, ſich Popularitaͤt zu 


werben, und Europa zu taͤuſchen?“ 


* 
* 
2 


Neuſüdamerikaniſche Staaten“ 


Lima, vom 21. Marz. — Dieſe Stadt wg 
in einem ziemlich bewegten Juſtande, indem? 
Ver ſchwoͤrung entdeckt wurde, um Boli hen 
Autorität wieder einzuführen, und den Prof 
ten Santa Cruz zu ermorden. Na 
Mexiko, vom 18. Juni. — Mit dem 
del ſieht es flau aus, doch finden deutſche 6 
ren mehr Abnehmer als die anderer Länder, 


rg; 
5 


e 


Inſeln das G 


ö 


r / ge Bu eo un. 


der geringeren Preife berſelben. — Der Buͤ⸗ Wortes: „Der Gerechte wird feines Glaubens 
2 handel liegt darnieder, weil es hier wenig leben,“ ließ mich um fo weniger Werth auf die 
| er giebt. 5 auch förmliche Losſagung von der Roͤmiſchen 
dc e Cruz, vom 27. Juni. — Die Nach⸗ Kirche legen, je klarer wechſelſeitig vertraͤglicher, 
hi t von der Hinrichtung des Pater Arenas hat gemeinfchaftlich der ächten Chriſten⸗Geſinnung 
8 große Senſation gemacht, und Anſchlage⸗ nach ſtrebender, die Zeit uberhaupt, zumal aber 
tel erſchienen an den Mauern, wo Vera Cruz | in Deutſchland war, und immer mehr wurde, 
tt haͤngig von der Mexikaniſchen Föderation | welche meine Jünglings> und Mannesjahre ent⸗ 
läͤrt wurde. Man weiß nicht, war dies ein hielt. Jetzt indeß, da ich mit dem Schluſſe mei⸗ 
5 wand, die hier anweſenden Fremden zu beun: nes soſten Jahres an der Pforte des Alters ſtehe, 
ti bigen, oder den Puls der Einwohner hinſichts aͤndert ſich mit unfäglicher Schnelligkeit die Ger 
ler Trennung zu fühlen. ſtaltung der Zeit und des Strebens. — In ſol⸗ 
1 chen Verhaͤltniſſen iſt jeder Biedermann ſchul⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. 


dig, feinem innern Glaubens- Bekenntniſſe auch 

i das aͤußere beizufuͤgen, und der erkannten Wahr⸗ 
deen Berlin aus wird feht aber die Verfal⸗ 
being der Milch mit Waſſer geklagt, und da⸗ 


D. ‚zähle: in einer kleinen Stadt im füdlichen 
halt (land habe die Polizei dieſem Uebel Ein⸗ 
50 t zu thun verſucht. Die Bäuerinnen kommen 
bent fruͤh Morgens mit ihrer Milch zunaͤchſt auf 
Nele Markt. Ehe ſte nun verkaufen duͤrfen, wan⸗ 
8 t ein Polizeibiener mit einem polirten eiſernen 
5 wabe unter den irdenen Toͤpfen herum, laͤßt 
| 705 Stab ſanft in die Milch, und hebt ihn em⸗ 
br. Bleibt der Milchtropfen zäh daran haͤn⸗ 
Bi fo geht er weiter; traͤufelt er aber ſogleich 
| 


eder ab, fo wird der eiferne Stab nochmals 


bi daß er den irdenen Topf durchſtoͤßt. Es Toll 


es mit der Zeit geholfen haben. (Frankf. 3.) 


en dem Schreiben, welches der Staats mini⸗ 
Graf von Bentzel⸗Sternau an die evangeli⸗ 
(he Geifticpeie. in Frankfurt g. M. ſandte, um 
12 fein Gefuch, zur evangeliſchen Kirche uͤberzu⸗ 
ö beten, vorzutragen, datirt Emrichshof in Baiern 
auf 4 Juni 1827, ſagt derſelbe: „In Zuverſicht 
die Reinheit meines Bewußtſeins und von 
fe rauen erfüllt auf Dero wahrhaft evangeli⸗ 
gen Geist, bitte ich Sie, folgende Mittheilun⸗ 
5 dem Innerſten 1 — Gewiſſens und 
Ticglens ſo geneigt aufzunehmen, 
dc, feet und lediglich aus eigenſter Selbſtbe⸗ 
ig ung gebe. Seit ich wahrhaft denke, war 
fi, Nur Ehrift durch und für das menſchen⸗ 
liebte Evangelium, — den Gegenſtand meiner 
fol „ Erwägung und Verehrung; — hieraus 
läst von ſelbſt, daß ich dem Weſen nach ſchon 
got den Katholizismus verließ. Die innigſte 
erjeugung von Wahrheit und Heiligkeit des 


heit Zeugniß zu geben. N 
habe ich nun den foͤrmlichen Austritt aus der 
kathollſchen Kirche beſchloſſen, und richte meine 
Bitte an Sie, wohlehrwuͤrdige und hochgeehr⸗ 
teſte Herren, mich auch aͤußerlich in die evange⸗ 
liſche Kirche, deren Geiſt und Lehre ich ſeit mehr 
als 40 Jahren kenne, beſtaͤtige, ehre, liebe und 
befolge, baldmoͤglichſt aufgehmen zu wollen. Mei⸗ 
nen Anſichten, Beweggruͤnden, Entſchluͤſſen und 
Bitten ſchließt ſich mein Bruder, mein aͤlteſter 
Freund und Lebensgenoſſe, Graf Gottfried von 
Bentzel⸗Sternau, an. 
baldgefaͤllige Erwiederung ' dieſes, die Aeußerung 
des vollſtaͤndigſten und herzlichſten Vertrauens 


den Topf gelaſſen, aber nicht ſanft, ſondern 


als ich ſie auf⸗ 


Aus dieſen Gruͤnden 


Genehmigen Sie, durch 


ſo wie den Ausdruck der ausgezeichnetſten und 
tiefempfundenſten Hochachtung und Ergebenheit, 
mit welcher ic. Chriſtian Ernſt Graf v. Bentzel⸗ 


Sternau, Staatsminiſter des vormaligen Groß⸗ 
herzogthums Frankfurt. 


Die Pekinger Zeitung vom 13. November 1826 
berichtet eine ungeheure Ueberſchwemmung, welche 
den oͤſtlichen Theil der über 10,0 0 Quadratmei⸗ 
len großen und ſtarkbevoͤlkerten Provinz Peking 
zerſtoͤrt habe, wobei uͤber 100,000 Menſchen 
umkamen. . 


Breslau, den 12. September. — Am sten 
des Nachmittags befand ſich die Frau eines Tas 
geloͤhners mit ihrem halbjaͤhrigen Kinde bei ih⸗ 
rem auf der Roſenthaler⸗Straße beim Fällen der 
Bäume beſchaͤftigten Manne. Unvorſichtiger⸗ 
weiſe hatte ſie ſich zu nahe gewagt, ein Baum 
fing an zu fallen, erreichte die Frau, obgleich 
ſie zu entfliehen ſuchte, mit dem Wipfel und zer⸗ 
ſchmetterte ihr den linken Fuß. Das Kind er⸗ 


| — 33 — a 0 


hielt bedeutende Quetſchungen am Kopfe und 
ſtarb am andern Tage. . 25 

Am zten kam zur polizeilichen Kunde, daß vor 
ohngefaͤhr 3 Wochen ſich zu einem hier Dienſtſu⸗ 
chenden Knecht, ein Mann gefunden, der ſich 
fuͤr einen Agenten ausgegeben, und jenem ver⸗ 
ſprochen habe, ihn gegen einen Thaler Entgeld 
einen Kutſcher-Dienſt zu verſchaffen. Da der 


Dienſtſuchende feine Zahlungs- Unfähigkeit ihm 


entdeckte, ſo nahm er ihn in ein Kretſchamhaus, 
von wo er ihn nach Lebensmitteln ſchickte, jedoch 
waͤhrend deſſen Abweſenheit ihm die in ein Tuch 
zuſammengebundenen Kleidungsſtuͤcke nahm. An 
eben gedachtem Tage gelang es jedoch dem Be⸗ 
ſtohlenen, den Dieb, einen hieſigen Corrigenden, 
auf der Straße zu treffen und anzuhalten. 


Als wahrſcheinlich entwendet wurde in Be⸗ 
ſchlag genommen: eine tuchene Jacke, in deren 
einer Tafche ſich ein Schluͤſſel und eine Briefta⸗ 
ſche befand, eine eingehaͤuſige ſilberne Taſchen⸗ 
Uhre, ein dreizipfliches weißes Tuch, ein hoͤlzer⸗ 
nes Kaͤſtchen, ein kleiner Moͤrſer, ein weißes 
Tuch mit geſticktem Rande und zwei darin ge⸗ 
zeichneten Buchſtaben, ein blau kattunes Kinder⸗ 
Kleid, ein paar fein gewirkte Struͤmpfe mit zwei 
Buchſtaben gezeichnet, eine roth geſtreifte Schuͤr⸗ 
ze, eine meſſingene Theekanne, ein ſilberner Thee⸗ 


löffel, zwei paar weiße Frauen⸗Struͤmpfe, eine F 


blau und weiß geſtreifte Schuͤrze, ein roth karir⸗ 
ter Bett-Ueberzug und drei Kopfzuͤchen, eine 
weiße Leinewand⸗Schuͤrze, eine eiſerne Schaufel, 
eine Duͤnger⸗Gabel, eine Bettdecke von Pique, 
2 roth gegitterte Fenſter-Vorhaͤnge, ein drei⸗ 


zipfliches Tuch mit buntem Rand und vier Strei⸗ 


fen von Moll. 


In voriger ne biefigen Einwoh⸗ 
nern geſtorben: 31 maͤnnliche und 35 weibliche, 
uͤberhaupt 66 Perſonen. Unter dieſen ſtarben 
an Kraͤmpfen 17, an Abzehrung 9, an kungenlei⸗ 
den 5, an Fieber 11. Unter den Verſtorbenen 
befanden ſich von 1 bis 10 Jahren 34, von 40 bis 


Theater. Mittwoch den raten: St 


liche Nach barſchaft. 


Donnerſtag den rzten: Der Barbier von 


Henriette Sontag, Koͤnigl. 


Freitag den raten: Das Raͤuſch 
Theater zu Stralſund, als Gaſt. 


aberls Rei ſeabentheuer. 


N 


ſchnittspreiſen verkauft worden: 
4975 Schfl. Weitzen à 1 Rthl, 13 Sgr. 100 
4063 -⸗ͤ Ges en 1 1 11 ⁶ꝶ„ 
434 » Gefe a — 29 7 
3159 # fer a — „ 23 22 
mithin iſt der Schfl. Weigen um 2 > 3 
; ⸗ „ Roggen⸗—ʒũ⸗ 9°, 
10 „ „ Gerſte⸗ „ 9 

wohlfeiler, dagegen 

„Hafer ⸗ — „ 2 


EZ 
theurer geworden. 


„ 
Die am sten d. Mts. vollzogene eheliche 20 
bindung meiner aͤlteſten Tochter Con ſtanz 
mit dem Apotheker Herrn Ludwig zu Croſſ 
beehre ich mich Verwandten und Freunden Hi 
mit ergebenſt anzuzeigen. 
Brieg den 10. September 1827. 


7 
Der Kaufmann H en, 


rau von einem muntern Knaben fehr glü 
entbunden, welches ich den lieben Freunden W 
Verwandten anzuzeigen die Ehre habe. I’ 
Wuͤrchland den 9. September 1827. 
Muͤller. 


„ 1 5 


Die am gten d. glücklich erfolgte Entbindun) 
meiner Frau, geb. Krüger, von einem gef 
den Maͤdchen, beehre ich mich Verwandten 7 
Freunden ergebenſt anzuzeigen. 9 N 
Prieborn den 10. September 1827. 0 
Freiherr von Morawitzky, pre 
Lieutenant im aten Huſaren Reg. 


Heute Mittag gegen ein Uhr Be 


* 


1 
Hierauf: Die gefaͤht“ 
Sevilla, Roſine, Demoiſelle 
Kammerſaͤngerin, als Gaſt. 4 46 1 
hen. Kaufmann Buſch, Herr Jacoby, vom 


Bi... 2 * - 
f J. der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs - Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 


ear BBuchbandlung iſt zu haben: 8 
in, Edler von, nachgelaſſene Gedichte, ausgetzählt und mit einem biographiſchen Vorworte 
Rub von J. von Hammer. 2 Bochn. 8. Wien. Gerold. br. ı Athlr. 20 Sgr. 


2, D, E., Karlsbad und ſeine Heilquellen. Ein Handb. f. Kurgaͤſte. 8. Prag. Kronberger. 
a Kor & W. geb. Ohne Plan 1 Rihlr. 10 Sgr. mit Plan 1 Rthlr. 25 Sgr. 
s ſen, Frhr. von, Reflexionen uͤber die nunmehr nothwendige, auch mögliche Aenderung der bis⸗ 
berigen Wiethechaſts⸗Metzode in den Oſtſee⸗Provinzen. M. Plänen, gr. 3. St. Peters⸗ 
N but burg. (Neſtler in .) f Rthlr. 
Sion, F., Handb. der Geburtshuͤlfe. N. d. beſten und neueſten Grundſaͤtzen, a Thle. gr. 8. 
Wien. Gerold. 85 N in: 


Athlr. 


10. Neu angekommene Taſchenbuͤcher für das Jahr 1828. 2 
ur ora, für deutſche Töchter und Frauen edlern Sinnes von J. Glatz. Zr Jahrg. 12, Leipzig. 
Ke, G. Fleiſcher.) geb. in Futt. . a ı Rthlr. 10 Sgr. 
Lornelia, f. deutſche Frauen. Herausg. von A. Schreiber. M. Kpfrn. 12. Heidelberg. 
de, Engelmann. geb. in Fut. m. Goldſchnitt 2 Rthlr. 20 Sgr., Prachtausg. 3 Rihlr. 23 Sgr. 
drphea. ‚sr Jahrg. M. 8 Kpfrn. zu Precioſa. 12. Leipzig. E. Sleifcher, geb. in Fut. m. 
ein 2 Fthlr. 8 Sgr. 
nelope. Herausg. von Th. Hell. yr Jahrg. M. Kpfrn. 1a. Leipzig, Hinrichs. geb. in 
da Fut. m. Goldſchnitt. 1 Rthlr. 27 Sgr. Prachtausgabe 3 Rthlr. 
zaſchenbuch der Liebe und Freundſchaft gewidmet. Herausgeg. von Dr. St. Schutze. 12. 
Frankfurt. F. Wilmans. geb. in Fut. m. Goldſchnitt ı Kthlr. 23 Sgr. 
U 3 8 Prachtausgabe 2 Rthlr. 27 Sgr. 
(ani a. Mit. 7 Kupfern. 12. Leipzig. Brockhaus. geb. in Futeral mit Goldſchnitt. 
RN f N 2 Rthlr. 15 Sgr. Prachtausg. 4 Rthlr. 


IR 
ao der goldnen Gans: Ihro Durchl. Frau Fuͤrſtin Bluͤcher v. Wahlſtadt, von Berlin; Hr. 
t 


v. Elsner, von n Hr. Kramer, 
m Rauten 


Pohlen; Hr. v. Kowalsky, Advokat, von Kaliſch; Hr. Krüger, Oberamtmann, von Zedlitz. — 
* a goldn 2 Löwen: Hr. Migula, Deconom, von Berndorff; Hr. Benatier, Hr. Buſſe, Lehr 
dez Beide von Glogau. — Im weißen Storch! Hr. Wecker, Oberamtm., von Wohlau. — In 
W 15 goldnen Krone: Hr. Altenburg, Kaufm., von Reichenbach; Hr. v. Warnsdorff. — Im ro⸗ 
Dein, Löwen: Hr. Bargen, Doktor Med., aus Oſtfriesland. — m goldnen Löwen: Herr 
5 Ob. L. G. Referend., von Polen. — Im Privat-Logis: Hr. Freiherr v. Niekuſch, von 


Pau, Dohm Nro. 7; Hr. v. Lüttwitz, von Karchwitz, Kakharinenſtraße Nro. 2; Hr. Madihn, 
Untiongsgeri ts⸗Rath, von Kölln, Schuhbrücke Nis. 493 or Pfützner, ai von Guhrau, 
W miedebruͤcke Mo. 49; Hr. Hartung, Wirkhſchafts,Inſpektor, von Zerbig, hel Geiſtſtraßr No. 16 
0 agelſtein, Kondueteuͤr, von Gneſen, Oderſtraße No. 23; Hr. Döring, Oberamtmann, von Oder 
Vellendorff, Kloſterſtraße No. 2. % 


— if 
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5 — Heute Mittwoch den 12. September.. 9 
Grofses Vocal- und Instrumental- Concert 


8 F von 
N Henriette Sontag, 
Königlich Preufsischen Kammer-Sängerin, 
8 9 > 3 * in 4 ® * 3 
x dei FA kan bien Prof ae 79 


Erster Theil: 1) Synpboniesatz. 2) Groſse Scene von Merkadante, gesungen on 
Henriette Sontag (eigends für die Sängerin componirt). 5) $ymphoniesatz, 4) Arie vel 
Rossini (aus der Donna del lago), gesungen von Henriette Sontag. 9 

Zweiter Theil: 5) Ouverture, 6) Arie von Mozart (die zweite der Donna Anm 
aus Don Juan), gesungen von Henriette Sontag. 7) Rondo von Hummel für das Piano“ 
forte, gespielt von Herrn Ober-Organisten Köhler, 8) Variationen von Rode, vorgetragen 
von Henriette Sontag, Einlaſs-Billeis zu Einem Thaler und funfzehn Silbergr® 
schen für Saal und Chor gleich gültig, sind in der Buchhandlung der Herren Josef Mas 8 
und Comp, in der goldnen Sonne auf dem Paradeplatz und am Concert-Abend an der Kas- 1 
zu bekommen. Der Anfang ist um sieben Uhr, das Ende gegen neun Uhr. Die Kas 
wird um 5 Uhr geöffnet. / 0 0 19 

TIEFER e 1 

Morgen, den 1zten September, tritt die Königliche Kammerſaͤngerin, Demoiſelle Henriell N 
Sontag, als Rofina in der Oper: Der Barbier von Sevilla, von Roſſini, Sous 
abend den ızten d. als Agathe in der Oper: Der Freiſchuͤtz, und Sonntag den 16ten als 
Anna in der Oper: Die weiße Frau, von Boieldieu, als Gaſt auf. g er 

Die Befiger der geſchloſſenen Logen des ıften und aten Ranges, ſo wie die der Sperrſitze Hi 
ter dem Orcheſtre und der numerirten Sitzplätze im Parterre erfuche ich ergebenſt die Billets I 
ihren Platzen durch Vorausbezahlung, und zwar für die Vorſtellung: der Freiſchuͤtz, Freitag den 
aten und für die Vorſtellung: die weiße Frau, Sonnabend den ı5ten bis Abends 5 Uhr zu Löſeh 
Erfolgt die Loͤſung der Billets nicht am Tage vor jeder Vorſtellung, ſo geht das Anrecht auf bl 
ns Logen a Plaͤtze am Tage der Vorſtellung ſelbſt verloren, und werden ſolche dann aM 
derweitig vergeben. 182 f N } 

Da in den geſchloſſenen Logen des ıften und aten Ranges, jede Perſon ihr Billet erhalt / 1 
wird Niemand der Eintritt in dieſe Logen ohne Billet geſtattet. Alle Abonnements⸗ und Fuel 


Billets ohne Ausnahme find ungültig, B. Bierey. A 
‚ (Deffentlihe Vorladung.) In der Gegend von Muͤhls dorf und Kohlsdorſ 
Neuftädter Kreiſes, find am aaſten Juny c, des Morgens von Grenzaufſicht⸗Beamten 34 Genen 
45 Pfund Wein in 30 Gebinden nebſt 5 Wagen und 8 Pferden angehalten worden. Da die ein 
bringer dieſer Gegenftände entſprungen und dieſe, fo wie die igenthuͤmer derſelben unbekaum 
find, fo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 , 
chen und ſpaͤteſtens bis zum 29 ſten September d. J. ſich in dem Königlichen Haupt- 30 
Amte zu Neuſtadt ji melden, ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Obe 
darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefi 11 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß in Gem in, | 
des F. 180. Tit. 51. Thl. 1. der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung fie mit ihren Anſpruͤchen für 175 5 
mer werden praͤkludirt, gegen fie in contumaciam reſolbirt, und Über die angehaltenen Gege 
ſtaͤnde nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. Oppeln den zıften Auguſt 1827. 
‚Königliche Regierung. Abtheilung für die indirecten Steuern. 7 
(Auetion einer Flötenuhr.) Es fol am Iten September Vormittags um 113 5 
in dem Hauſe No. 6 auf der Kloſter Straße vor dem Ohlauerthore ein ſehr gut erhaltener Schre - 
ſekretair mit Floͤtenuhr von 3 Walzen an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courun e 15 
ſteigert werden. Breslau den 4. Septbr. 1827. Koͤnigl. Li en 517 e 
—— EEE nn ei 


Beilage zu No. 108. der privilegirten Schlefifchen Zeitung. 

5 5 Vom 12. September 1827. 

| Sicherheits Polizei | 

5 (Steckbrief.) Der wegen erſter Friedens⸗Deſertion zu einer einjährigen Feſtungsſtrafe 

rbkurtheilte hieſige Milltair⸗Straͤfling Anton Swowoda vom ten Bataillon des 2aften Infante⸗ 

Ez Kegiments aus Troppau gebuͤrtig, iſt von der Feſtungs-Arbeit hier abermals entwichen. 

Racnmtliche reſp. Ortsbehoͤrden werden demnach erſucht, auf dem ꝛc. Swowoda die forgfältigfte 

geſchforſchung zu verfuͤgen und ihn im Betretungsfall per Transport ſicher geſchloſſen gegen das 
ſetzliche Fangegeld von 2 Rthlr. hier abliefern zu laſſen. Glatz den 10. September 1827. 

3 Königliche Kommandantur. 

h Signalement des deſertirten Militair-Straͤflings von der Feſtung Glatz: 1) Familien⸗ 
Sen, Swowoda; 2) Vornamen, Anton; 3) Geburtsort, Troppau; 4) Aufenthaltsort, Glatz; 
90 Religion, katholiſch; 6) Alter, 27 Jahr; 7) Größe 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich; 8) Haare, braun; 

0 Stirn, niedrig und unbedeckt; 10) Augenbraunen ſchwaͤrzlich; 11) Augen, blau; 12) Naſe, ſpitz 

ed lang; 13) Mund, gewoͤhnlich; 14) Bart, blond; 15 Zaͤhne, vollſtaͤndig aber ſchwarz; 16 Kinn, 
a 17) Geſichtsbildung, laͤnglich; 18) Geſichtsfarbe, geſund; 19) Geſtalt, etwas ſtark; 20) Spra⸗ 

de polniſch und deutſch; ar) Befondere Kennzeichen, keins. Bekleidung: 1) eine grautuchene 
mate mit rothem Rand ohne Schirm; 2) eine ſchwarztuchene Commis-Halsbinde; 3) eine blau⸗ 

5 gchene Jacke mit rothem Kragen und gelben Achſelklappen und der Nummer 23; 4) eine grautu⸗ 

| * Unterziehjacke mit weißen Metallknoͤpfen; 5) ein Paar grautuchene Hoſen mit rother Kante; 

zwei Hemden; 7) ein Paar Commis- Schuhe. x ’ } RS: 

| * (Avertiſſement.) Auf den Antrag des Gutsbeſitzers Freiherrn Johann Chriſtian von 

| ano ld auf Logau, werden alle diejenigen, welche 1) an die sub Niro, 5. des Hypothekenbuchs 

du Logau unterm 12ten Juny 1769 für den hollaͤndiſchen Major und Erbherrn auf Leuthen, Cart 
hae von Oppel eingetragene Obligation des damaligen Gutsbeſitzers Heinrich Siegismund von 
de old vom 2aften Juny 1763 über 600 Rthlr. Courant, ) an die auf kogau auf den Grund 

A Vollmacht des damaligen Beſitzers von Logau, Heinrich Siegismund von Arnold vom gten 

ya 1770 laut Recognition vom goſten April 1770 eingetragenen Capitalien, a) sub No. 8. von 

eg Nrhir. aus der Schuldverſchreibung des Heinrich Siegismund von Arnold an die verwittz 

Jute Hofraͤthin Johanne Eliſabeth von Kauder bach geborne Rieſin d. d. Croſſen den aten 

Diannar 1766. k) sub Nro. 11. von 2ooo Rthlr. an die Johanne Eleonore Seidelin geborne 

do 
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kein, aus dem Schuldſchein vom 4ten October 1750 über 300 Rthlr., aus dem Schuldſchein 
EN ten Mai 1750 über zoo Rthle. und aus dem Schuldſchein vom eaten Juny 1747 über 
© Athlr. c) sub Nro. 12. von 2000 Rthlrn. an den Hirfch Marcus Ephraim aus dem 
Ey ſel vom 25ſten August 1766. d) sub No. 16. von 5000 Rthlr, für den Verlinſchen Banquier 
Ina im aus dem Wechſel vom 1. Febr. 1764, desgleichen 3) diejenigen, welche an die, dem am 
dan. 1795 zu Polckwitz verſtorbenen Baron von Bees in dem Teſtamente des Freiherrn Friedrich 
IR! ph v. Arnold vom 20. Decbr. 1767 ad dies vitae ausgeſetzten Zinſen A 6 pCt. von einem un⸗ 
8 20. April 1770 auf dem Nittergute Logau sub No. 14. eingetragenen Capital von 1000 Ntlr. 
N Lest ſchen ıfatel oder 446 Rthlr. 16 Ggr. ſchwer Courant, als Eigenthuͤmer, deren Erden und 
dug, Narien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
dr fordere, dieſelben in dem zur Angabe und Rechtfertigung dieſer Anſpruͤche auf den ıgten 
Mpamber c. vor dem Deputirten Referendarius Metzdorff anberaumten Termin entweder 
up erſon oder durch zuläßige Bevolmächtigte anzuzeigen und die in Händen habenden Doenniente 
x Oduciven, widrigenfalls auf ihre Praͤcluſion mit den etwanigen Anſpruͤchen und Amortiſation 
gedachten Documente erkannt werden wird. Frankfurt a. O. den 28ſten Auguſt 1827, 
a 0 N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Br 


. * 


(Bekanntmachung.) Die 200 Rthlr. Staats⸗Schuld⸗Scheine, die in dem von zo; . 
zum ziſten v. M. unterweges vom Pofener Poſtwagen geſtohlenen Felleiſen geweſen, laute ar 
Lit. G. No. 68274. über 100 Rthir., Lit. K. No. 87914. Über 100 Rthlr. Für den Erkauf 15 ’ 
felben wird gewarnigt und erſucht, wenn ſolche oder deren Zins-Coupons vorgewieſen würden, 
anzuhalten, und gegen angemeſſene Belohnung anzuzeigen. Breslau den roten Septbr. 1827. 
: Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amt. 2 
Tekanntmachun g.) Es ſollen die zu unſerm Bedarf für das Jahr 1828 anzuſchaffenden 
Schreibmaterialien im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Dieſel 
Bedarf wird ohngefaͤhr ſeyn: 2 Rieß Relations, a Rieß feines Kanzlei⸗, 290 Rieß klein Kamleh! 
490 Rieß groß Concept⸗, 60 Rieß klein Concept⸗, 20 Rieß Acten⸗Deckel⸗, 10 Rieß bun * 
4 Rieß großes Pack⸗ und 16 Rieß umſchlage⸗Papier; ferner: 6000 Stuͤck ſtarke und 20000 Stun 
ordinaire Federpoſen; ferner: 120 Pfd. ordinaires Siegellack, 180 Schachteln geo „ 
350 Schachteln kleine Oblaten, 150 Stuͤck Bleiſtifte und 150 Stuͤck Rothſtifte. m N 
Zur Abgabe der Gebote, die auf das Ganze oder auf einzelne Gegenſtaͤnde der Lieferung gerich 
werden koͤnnen, iſt ein Termin auf den sten October a. c. Nachmittags um 3 Uhr angeſeß 
worden, und werden Bietungsluſtige aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit in unſerm Partheigg 
Zimmer Nro. 1. vor dem Stadt⸗Gerichts⸗Kanzlei⸗Director Herrn Schubert einzufinden, 
Bedingungen ee ihr Gebot abzugeben und nach Befund der Umſtaͤnde, die Aeſchllegun, 
des Contracts zu gewaͤrtigen. Bemenkt wird zugleich: daß Proben der zu liefernden Gegenſta 
auch vor dem Termine in unſerer Salarien - Kaffe vorgezeigt werden ſollen. Breslau den FE 
Auauſt 1827. Koͤnigl. Stadt » Gericht hieſiger Reſidenz. er} 
Caverriffement.) Von dem hieſigen Königlichen kandgericht wird das im Vreslae N 
Kreife belegene Gut Kundſchuͤtz sub No. 2. des Hypotheken-Buchs, beſtehend aus zehn Hul 
Feld Acker und vier Hufen Wieſen- Wieſen Acker, Gärten und Holzung, nebſt damit verbunden, 
Fiſcherei und Jagd⸗Gerechtigkeit, deſſen Taxe mit Inbegriff der Wohn- und Wirthfchafrsgendul 
auf 48567 Rthir. 17 Sgr. und 7 Pf., und ohne die Gebaͤude nach dem reinen Nußungs⸗Erteaf 
auf 36043 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. ausgefallen iſt, im Wege der Execution zum oͤffentlichen Berkog 
ausgeſtellt, und ſind die Bietungs⸗Termine auf den Zoſten November d. J., den 24ften Jani 
1828 und peremtoriſch den 23 ſten März 1828 Vormittags um 10 Uhr angeſetzt. Es werd 
demnach zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dieſen Terminen zur beſtimmten J 
in dem Landgerichts⸗Gebaͤude auf dem Dohm hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protoco 10 


geben und hat demnaͤchſt der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag, inſofern keine geſetzliche ! 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Breslau den öten September 1827. 
BE... Koͤnigl. Preuß. Land + Gericht. 
Auction.) Es follen am ızten September Vormittags von 9 bis 12 Uhr und N 
mittags von 3 bis 5 Uhr im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Hauſe No. 19 


alf 


der Junkern⸗Straße verſchiedene Effecten, beſtehend in Porzellan, Glaͤſern, Moͤbeln, Ben 
Kleidungsſtuͤcken, Hausgeraͤth und Buͤcher, deren Verzeichniß bei Unterzeichnetem eingeſehen wer 


* 


kann, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 

Breslau den 23ſten Auguſt 1827. Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 77 
(Bekanntmachung.) Daß der am roten d. M. im neuen Malzhauſe ſtatt gefundene 2 9 
kauf von Malz keinesweges den Eigenthuͤmern des Hauſes angeht, vielmehr lediglich für Ren 19% 
eines Dritten, der daſelbſt in gerichtlichen Beſchlag genommenes Malz aufgefchüttet hatte, er! 41 
iſt, wird auf Verlangen berichtigend hiermit bekannt gemacht. Breslau den 11. September 18 
R a a RE Stadt⸗Gerichts⸗Executions⸗Inſpektion amt 
Bekanntmachung.) Von dem Koͤnigl. Gerichtsamte der Stadt Lauban wird hier 
den etwa vorhandenen unbekannten Glaͤubigern des abweſenden Bandfabrikanten Otto Wel 
Bergmann von hier, zur Wahrnehmung ihrer Rechte bekannt gemacht, daß die Vertheilung au 
von den bekannten Glaͤubigern in Anſpruch genommenen Kaufgeldermaſſe des Bergmannfchen 

ſes vier Wochen nach dieſer Bekanntmachung erfolgen wird. Lauban am 3. Septbr. 
Dias Koͤnigl. Gerichts⸗Amt der Stadt. 
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(Bekanntmachung) Nachdem über die Kaufgelder des vormaligen Oekonom Ernſt 
elrgkebelſchen, jetzt Kahlert ſchen Bauerguts sub No. 4/14 zu Langenoͤls, Nimptſchſchen 
Pralle „der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fd werden die etwanigen unbekannten Neal 
keatendenten hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor dem Deputirten Herrn 

ammer⸗Gerichts⸗Referendar Schregel auf den 23. November c. Vormittags 9 Uhr angeſetzten 
Janne an hieſiger Gerichtsſtaͤtte, entweder in Perſon, oder durch gehoͤrig informirte und mit 
0 macht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre an das Grundſtuͤck, oder deſſen Kaufgelder 
i dabenden Anſpruͤche gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit der Warnung 

dab e bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anfprüchen an das Grundftück werden prächudirt und ihnen 
Damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. Nimptſch den 25. Juli 1827. 
Das Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gericht. 
riemen Von Seiten des Königlichen Gerichts der Stadt Neurode wird 
gerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: daß der zur Tuch⸗Kaufmann Wenzel Wolf ſchen 
bemeurs⸗Maſſe gehoͤrige Garten und die im Haumberge hierſelbſt liegenden Aecker nebſt den zu 
Welpen gehörenden Scheuern, welche nach der in unferer Regiſtratur oder dem allhier aushänz 
genden Proclama einzuſehenden Taxe auf 5763 Rthlr. 20 Sgr. abgefchäßt find, öffentlich verkauft 
9 5 erden ſollen. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
entlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Monaten vom Iften Juli an gez 
dachnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den roten September und den loten No⸗ 
ember, beſonders aber in dem Letztern und peremtoriſchen Bietungs -Termine den ten Ja⸗ 
ar 1828 Vormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤſts⸗Locale in Perſon oder durch gehoͤrig 
-qlötmirte und mit gerichtlicher Special Vollmacht verſehene Mandatarien zu erfcheinen, die bes 
ſoudern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation dafelbfi zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudikation an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
erfolgen werde. Neurode den 20ſten Juni 1827. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


ligen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbantheils halten koͤnnen. 
LGoͤrlitz den 29. Juni 1822 Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 


ir slau zu erfcheinen und ihre Gebote 1 da der Zuſchlag unter Vorbehalt hoͤherer Ge⸗ 
8, Migung Punkt ra Uhr erfolgt und kein . 

Aptember 1827. Pa KRKoͤnigl. Forſt⸗Inſpection. . 
in (Avertiſſement.) Alle diejenigen welche noch einen Anſpruch an die Nachlaß⸗Maſſe des 
fi Oldersdorff verſtorbenen Müller Gottlob Gruͤtzner zu haben glauben, werden aufgefordert, 
S bel uns oder ſpaͤteſtens im derwino den rrten Oktober . Vormittags 8 Uhr auf dem 
thedloſſe zu Olbersdorff zu melden, widrigenfaus die Maſſe unter die bekannten Gläubiger ver⸗ 
wee und der etwanige Ueberreſt an die Erben ausgezahlt werden wuͤrde, indem die ſpaͤter ſich 
duldenden Gläubiger nach $ 138. Tit. 17 Thl. 1 des A- L. R. nur mit ihren, Anſpruͤchen an jeden 
Un den Erben nach Verhaͤltniß feines Erbtheils zu halten verpflichtet find- Reichenbach den ten 

guſt 1827. Das Freyherrlich von Seherr Thoß Olbersdorffer Gerichts⸗Amt. 


— 20-0 


(Edictal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Reichsgraͤflich Stol bergſchen G. 
richts⸗-Amts wird der Bergmann Carl Gottlieb Grunze aus Rohnau, welcher im Jahre 181 
mit dem roten Infanterie⸗Regiment ausmarſchirt iſt, und im Monat December deſſelben Jaht 


praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt werden. Jauer den 28. Auguſt 184% 
Das Reichsgraͤflich von Noſtitz⸗Rieneckſche Gerichts-Amt der Herrſchaſt Lobris. 0 

( Suby aſtations⸗ Patent.) Auf den Antrag des Domini £ublinig ſoll wegen mehrj 
riger ruͤckſtaͤndiger Grundzinſen die zu Koſchmieder sub No. 9 gelegene eingaͤngige dem Johal 


muͤhle in den am 13. November 1827, am 15. Januar 1828 und am 15. März 1828 anfichendf 
Terminen, von denen die erſten beide allhier, der letztere aber als peremtoriſch im Orte Koſchmi, 


Seiten der Intereſſenten und kann die Taxe während den Amtsſtunden bei ung eingeſehen werde 
und befindet ſich auch bei den affigirten Subhaftations-Patenten, Lublinitz den 6. Septbr. 1824 
Gerichts⸗-Amt der Herrſchaft Lublinitz. g 


9 g guſt AN 
Da Rittmeiſter v. Werder Seifrodauer Gerichts⸗Amt. Wagner. a 
: (Edictal⸗Citatfon.) Auf Antrag der Neals Gläubiger ſſt über die Kaufgeider der 65 


Praͤtendenten werden vorgeladen, in dieſem Termine ihre Anſpruͤche an gedachte Realitäten 15 
Grundſtuͤcke, oder deren Kaufgelder anzumelden und nachzuweiſen; die Ausbleibenden werden die 
mit praͤcludirt, und ihnen deshalb ſowohl gegen die Käufer dieſer Realitäten, als auch geg eg ; 
Glaͤubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, ein ewiges e aufe de 
werden. Ratibor den ıflen Juni 1827. Das Gerichts Amt Pa wlan. tanje 
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Y (Auctions Anzeige) Den osften dieſes Monats und folgende Tage, jedesmal von 
date Mittags an, wird in dem Kaufmann Reunigſchen Haufe No. 47. allhier, der Mobiliar 
ltachlaß der Stricker Wolfſchen Eheleute, beſtehend in goldnen und ſilbernen Medaillen, kuͤnſt⸗ 
chen Sachen, filbernen koͤffeln, Porzellain, Zinn, Kupfer, Eiſen, Leinenzeug, Betten, Haus⸗ 
eraͤthe, Kleidungsſtucke, Handwerkszeug, Strickerwaaren, Wolle, Büchern ꝛc. öffentlich ver- 
m Berk werden, wozu 4 gaſche hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jedes er⸗ 
5 kandene Stuͤck gleich beim Zuſchla e bezahlt werden muß. Goldberg den 4ten September 1827. 
N Im Auftrage Eines Königlichen Hochwohlloͤblichen Land- und Stadt-Gerichts. 
— ; der Calculator Wantfe, . 
be (Bekanntmachung.) Von Seiten der hochloͤblichen Landſchafts⸗Sitectſon zu Breslau it 
wichloſſen worden, die Forſt- und Feldmarkt-Jagd von Roſchkowitz, Creutzburgſchen Kreiſes, 
25 elche einen Flaͤcheninhalt von 8364 Morgen vereint, in ſich begreift, auf zwei hintereinanderfolgende 
adte Öffentlich zu verpachten. Terminus hierzu ſteht auf den 17. September a, c. Bor: 
mittags um 10 Uhr im herrſchaftlichen Hofe zu Roſchkowitſch an, und Pachtluſtige werden erſucht, 
de genannten Zeit ſich einzufinden. Jacobsdorff bei Conſtadt, den ten September 1827. 
no a Der Curator bonorum. Grundmann. 
pte (Pferde⸗Auktfon.) Die zum Kavallerie⸗Dienſt unbrauchbaren Pferde des Koͤniguchen 
en Hufaren⸗Regiments ſollen in nachſtehenden Garniſonen und zwar zu 
i Liſſa den 19. September d. J. circa 7 Stuͤck, Krotoſchin den 20. September d. J. circa 
k 10 Stück, Militſch den ar, September d. J. circa 11 Stuͤck, Oſtrowo den 24. Septem⸗ 
2 ber d. J. circa 6 Stuͤck 2 - Ya ans 
normittags um 9 Uhr gegen gleich baare Zahlung in Courant an den Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 
ft werden, welches hiermit vorſchriftsmaͤßig bekannt gemacht wird. Liſſa im Großherzog 
155 um Poſen den 8. September 1827. — * N N 8 . 
8 N Der Oberſt und Commandeur des 7ten Huſaren⸗Regiments. v. Sohr. 
„Verkaufs⸗ Anzeige.) Ich beabſichtige die zu meiner Beſitzung, Roßgaſſe, Nro. 2, geho⸗ 
den beiden Acker-Parcellen einzeln oder im Ganzen aus freier Hand zu verkaufen, und habe zu 
Ich Ende einen Termin auf den 25ſten September d. J. an Ort und Stelle angeſetzt, wozu 
5 Kaufluſtige mit der Bemerkung einlade, daß im Falle annehmlicher Gebote ſogleich der Con⸗ 
at abgeſchloſſen werden und die Uebergabe Michaelis d. J. geſchehen kann. Die naͤhern Bedin⸗ 
ö 0 u ſind bei dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Schulze, Riemerzeile No. 10. wohn⸗ 
A zu erfahren. Breslau den zten September 18277 Profeſſor Buͤſching. 
| Pie (Gursverfauf.) Wegen weit entfernender Berufs + Gefchäfte, wuͤnſcht der Be⸗ 
er eines, 6 Meilen von Breslau entlegenen, mit vorzuͤglichen Aeckern, hoͤchſt feiner 
| Schaferei und ſchoͤnen Gebäuden verſehenen Gutes, daſſelbe im Ganzen oder getheilt zu 


dun uſen oder zu verpachten. Das Mähere darüber iſt zu Breslau, Schmiedebruͤcke 


54, 2 Stiegen hoch, zu erfahren. i 

ſcher (Zu derkaufen.) Einhbundert Stuͤck fettes Schaafvſeh ſtehen zu Manze, Nimpt⸗ 

n Kreiſes. 8 . a 

Klei Su verkaufen) um einen ſehr billigen Preis iſt von Ellern Holz ein Schreibſekretair, zwei 

A vurtfefreraite zum Zerlegen und zwei dreiſchuͤbige Komoden, Taſchenſtraße Nro. 4. im erften 
vorn heraus. Er 


we Anzeige). um eins Weiner rager ganzuch aufzuräumen, wird während der Marktzeit 
ſen Parthie Teller, Schuͤſſeln, Terrinen, Aſſietten und Taffen, zu bedeutend herabgeſetzten Preis 
Verkauft, in der Steingut⸗Niederlage, Junkernſtraße No. 2 im L übbertſchen Hauſe. 

e Zwei alte, aber noch ſehr gute und dauerhafte Relſewagen ſo wie 


berſchiedene Sorten neue Wagen ſtehen ſehr preſswüͤrdig zu verkaufen, bei dem Stellmacher⸗ 
f "fer Gebhardt, Altbuͤſſerſtraße No, ra. N Ne 


a 


> 


(Haus Verkauf.) Ein durchaus maſſives Haus in Pofen, in einer belebten und 5 5 
legenen Straße, worinnen eine vollſtaͤndige Brauerei befindlich, iſt aus freier Hand unter er | 
theilhaften Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere Auskunft hierüber ertheilt Herr Thun auf del 

2 ) 


Riemerzeile in Breslau. 0 
(Schaaf Verkauf oder Tauſch.) Eine Heerde von circa 1100 Stück fein verchellt 
geſunde Schaafe iſt billi je verkaufen, oder gegen ordinaire zu vertauſchen, entweder im Ganzen 
oder theilveiſe. Das Nähere weiſen nach f i 2 
Breslau den 8. Septbr. 1827. W. Heinrich & Comp., am Ringe No. 19. 
Ju verkaufen.) Bei dem Dominium Kaͤntchen bei Schweidnitz find 40 Stuͤck fer 
Schoͤpfe zu verkaufen. i f x Er ad 
Sagd⸗ Verpachtung.) Die Jagd auf der Feldmark Gros⸗Schottgau, zwei de, 
len von Breslau, ſoll auf drei nacheinander folgende Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet we!“ 
den und es iſt auf den 18ten d. M. ein Termin zur Verpachtung in dem herrſchaftlichen Schlolf 
daſelbſt angeſetzt. Gros-Schottgau den zten September 1827. Der Curator der Guͤter 
Nachlaß⸗ Auction.) Donnerſtag als den 1zten September früh um J und Mittags ui 
2 Uhr werde ich in der Neuſtadt, breite Straße Nro. 31., Gold, Silber, Porzellain, Glaͤſel, 
Kupfer, Zinn, Waͤſche, Bette, Kleidungsſtuͤcke, Meublement und Hausrath oͤffentlich ver⸗ 
ſteigern. f S. Pieré, conceſſ. Auctions „Commiſſ. 2 
(Anzeige.) 3000 Rthlr. find zur ſtaͤdtiſchen erſten Hypothek zu vergeben, fo wie 1000 und 
400 Rthlr. gefucht werden. Das Nähere beim Agent Auguſt Stock, Schuhbruͤcke im Saukopf⸗ I 
(Neue Musikalien bei C. G. Förster.) Favorit- Galopp der Demoiselle Be 
riette Sontag für das Pianof. 24 Sgr. — C. Möser, 3 Romances frangaises avec acc ımy-” } 
Piano dediees à Demoiselle Henriette Sontag 10 Sgr. se, 
. Handlungs ⸗ Verlegung. DEN 5 
Ich babe meine bisher auf der Nikolai⸗Straße No. 33 inne % 
habte Specereiz, Material⸗, Farbe Waaren und Taba 
Handlung auf die Reuſche⸗Straße No. 34 in den fogenanl! 
ten Seilerhof verlegt und am heutigen Tage eröffnet. 
Indem ich nun fuͤr das mir er geſchenkte Vertrauen und die gütige Abnahme verbindlich 
danke, bitte ich auch für die Folge darum, und erlaube mir ergebenſt zu empfehlen: Mein UT 
vollſtaͤndig ſortirtes Specerei-Waaren⸗Lager, wie auch alle Farben für Tiſchler, Mahler ꝛc. bel 
ſchiedene Sorten Leim, rothen und weißen Spiritus zu 80, 85 und go Grad Tralles, A 
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weiße Politur, feinen, mitteln und ordinairen Schellack, auch eine Sorte zu 6 Sgr. das Pfu 
Militair⸗Lack von beſonderer Schwaͤrze, der ſchnell trocknet und das Leder beſonders gut con 100 
virt, verſchiedene Sorten leichter und wohlriechender loſer und Paket⸗Tabacke, mehrere So 
Schnupftabacke, als feine und gute ordinaire Karotten, Macuba und Macuba naturell, Aae f 
taback, St. Omer ꝛc., feine, mittle und ordinaire weiße Staͤrke, feinſte leichte und dunkel ble M 
Staͤrke, feinſtes raffinirtes Brennoͤl, Punſch⸗Eſſenz, ächten Jamaika⸗Rum, Citronen, SAN; 
len, Kapern, marinirte Heeringe, Perlgraupe, Gries ıc. ꝛc. ꝛc. Alles jederzeit reell gut un 4% 
en nur moͤglichſt billigſten Preiſen, wovon ein geehrtes Publikum ſich durch einen Verſuch gefal 
iaft uͤberzeugen wolle. Breslau den 12. September 1827. F. A. Gramſ⸗ a 
(Neue holl, Voll-Heringe), erwarte ich den 14ten d. und olferise dieselben 
Handel und im Einzeln im füraus bedeutend billiger als bisher. 2 
48 S. G. Schröter, Ohlauer-Strafse. 


Blu- 


(Harlemer Blumenzwiebeln.) Mein direct pon Harlem bezogener Tie e m 
menzwiebeln iſt bereits eingetroffen, welches den geehrten Abnehmern ergebenſt anzeige. ae | 
nigfaltigen Sorten und Preife find aus einem hierüber zu verabfolgenden Catalog näher zu erſe “ 

Guſtav Heinke, Carlsſtraße No. 10. 
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— 34. = a 
| 155 ke ah B 1 1 85 a ng m . ug. 
Brie achdem durch die geſchehene Beraubung der Poſener Fahrpoſt unter andern auch in einem 
Lale eine Affignation auf die Herren C. F. Weigel & Söhne in Breslau, se 
het lmus von 279 Rthlr. 18 Sgr. Pr. Court. zwel Monate vom 28ſten July von mir ausge⸗ 
n 555 mithin den 28ſten September zahlbar, verloren gegangen, fo warnige ich hiermit Jeder⸗ 
den vor deren Ankauf, indem nur dem rechtmaͤßigen letzten Inhaber, Herrn Carl Wende in 
S eslau, der Betrag von den Herren Bezogenen ausgezahlt werden wird. Bojanowo den roten 
tember 1827. Carl Ludwig Rückert. 
ap, Warnung.) Ich warne hiermit Jedermann, auf meinen Namen etwas verabfolgen zu 
, indem ich meine Geſchaͤfte perſoͤnlich verrichte und daher für nichts hafte, was auf denſel⸗ 
gefordert wird. C. W. Koch, Decateur am Ritterplatz No. 8. 
tun Derichtigun 9.) Aus Verſehen bin ich als Reg. Aſſeſſor von Oppeln in den vorigen Zei⸗ 
ich den aufgeführt worden, ich mache um Mißfaͤlligkeiten vorzubeugen bekannt, daß als Aſſiſtent 
mich auf dem Meldezettel aufgezeichnet habe. Frandorff. 
Med 1 ge.) Gewalzteen Fatent- Schrot, Magdeburger Fabrique, von allen Num- 
ern und Sorten in 4 Ceniner Beuteln und 4 Stein Düten offeriren billigst 
1 x Gebrüder Scholtz, Büttner-Strafse No, 6. 
bon Anzeige.) Sehr wohlfeile Tuͤcher in Commiſſion zum Verkauf offerirt die Tuchhandlung 
AH. Hickmann & Comp., am Paradeplatz Nr. 9. 


8 be Modelszunzeige) J. F. Nowack auf dem Paradeplaß No. 4, empfiehlt ſich allen 
fe ben Herrſchaften und einem geehrten Publikum mit verſchiedenen Sorten dauerhaft gearbeiteter 
SU moderner Moͤbels zu den billigſten Preiſen. 555 


5 VORN V . 
„ Ich erlaube mir einen reinen guten Wein une age Vignette, die verfiegelte Champ. Fl. 


\ fir 25 Sgr. ergebenſt zu empfehlen. C. A. Fritze, No. 8. Albrechtsſtraße. 
N N Neue Hol län d. Heringe 
Welt mit letzter Poft s C. F. Wieliſch senior. | 


men Fun zeige.) Sehr guter Kirſchfaft, der mit Gewuͤrz verſetzt iſt, dem Weine einen angeneh⸗ 
u Geſchmack giebt, ſich Jahre lang conſervirt das Quart 15 Sgr., nebſt verfchiedenen einge⸗ 
Achten Fruͤchten und Gellee's, iſt zu haben bei dem Conditor C. G. Banco, Oderſtraße No. 35. 
1 x 1 f ee e 3 a 
f er ergebenſt Unterzeichnete, der das Ungluͤck hatte, wegen ſeiner ploͤtzlich eingetretenen Un⸗ 
dazlichkeit, Bie auf den roten d. M. angekuͤndigte Vorſtellung niche geben zu koͤnnen, bittet um 
gie e Nachficht, indem er nicht ermangeln wird, zu einer andern Zeit, wo es feine Gefundheits- 

linke erlauben werden, das verehrungswuͤrdige Publikum vollkommen zu befriedigen; denn 
ſeiwergeßlich bleibt ihm immer das edle Breslau, Beweiſe davon wird er in wenig Monaten auf 
bher Retourreiſe nach Warſchau, wo er ſich ſchmeichelt, das auszuzeichnende Breslau abermals 

geuͤßen zu koͤnnen, ablegen. Bartholomaͤns Bos co. x 

‘ (Kaufloofe) zur zten Klaffe 56ſten Lotterie, deren Ziehung auf den z5ten c. feſtgeſetzt iſt, 
\ bie Ganze und Fünftel Looſe zur zten Koͤnigl. Lotterie à 5 Rthlr. 5 Sgr. Einſatz, find für Aus- 
artige und Einheimiſche mit prompter Bedienung zu haben. 5 a 

Be \ olſchau der aͤltere, Reuſche⸗Straſte im aruͤnen Polacken. 


+ 


te, (Toofen⸗Dfferte.) Mit Kauf⸗Looſen zur zten Klaffe 5öfter Klaſſen⸗kot⸗ 
eie, lere mit Ganzen und Fuͤnftel⸗kooſen zur zien Lotterie in einer Zie⸗ 


Aung, empfiehlt ſich Friedrich Ludwig Zipffel, im goldnen Anker No. 38. am Rae. 


Dffne Condition.) Ein Handlungs⸗Commis welcher empfehlungswerthe Eigenſchaf⸗ 
iR befige, kann zu Michaeli in einer Specerey⸗ Handlung placirt werden. Wo? erfaͤhrt man auf 
Kußferſchmidt⸗ Straße No. 12. im Gewoͤlbe. f 


2 


Bekannt m a ch un g. Br? 
1) Ein unweit von hier an der Hauptſtraße gelegenes Wirthsthaus, womit zugleich 50 
Brennerei, Fleiſcherei und Bäckerei verbunden iſt, ſoll entweder verkauft, oder verpach 
N werden. 5 5 4 
2) Ein Profeſſor der polniſchen Sprache, erbietet ſich in der ſelben Privat⸗Unterricht zu ercheah 
3) Hauslehrer, Rentmeiſter, Amtleute, Handlungs⸗Commis und Privat⸗Sekretaire find na 
uweiſen. 5 75 
0 Wohlerzogene, mit noͤthigen Schulkenntniſſen verſehene junge Menſchen, werden als Lehr“ g 
linge für hieſige Handlungen und auswaͤrtige Apotheken geſucht. 3 
5) Eine Dame, die ſich mit der Anfertigung der modernſten Damenkleider und Schnuͤrleiber be⸗ 
ſchaͤftigt, verſpricht die billigſten Preiſe, und bittet um geneigte Auftraͤge. 8 2 
6) Es werden 98 Bande der Encyclopädie von Kruͤnitz zum billigen Verkauf angeboten. 
7) Ein brauchbarer, ſehr leichter, 4ſitziger, halbgedeckter Wagen, in 4 Federn haͤngend, er 
eifernen Axen, der mit geringen Koften zum einſpaͤnnigen Gebrauch eingerichtet werd! 
kann, iſt aus Mangel an Platz zu verkaufen. 1 
8) Mehrere herrſchaftliche Wohnungen und meublirte Quartiere find zu vermiethen⸗ A 
Das Nähere im Anfrage- und Adreß- Bureau der Haupt- und Refidenz CM 
Breslau, am Markte im alten Rathhauſe No. 30. 
ECT. ̃ »A ¼ ... % ͤͤ——— ß ̃7§%,0g,.tꝙ ͤ .... ̃ ̃ ̃ͤ . — 


> (Offner Dienſt.) Ein, als Kutſcher und Bedienter wohlerfahrner, tauglicher, unvet 
heiratheter junger Menſch, mit vollwichtigen Zeugniſſen verſehen, wird zum rſten October auf“ * 


Fand verlangt. Das Nähere am Paradeplatz No. 3. im Hofe rechts in der Küche. f 1 
„ e ge u ch. 
Ein verheiratheter, jedoch kinderloſer Jäger in beſten Jahren, welcher veraͤnderungs hal 
brodlos geworden und nicht mehr militairpflichtig iſt, ſucht als Revierfoͤrſter oder Buͤchſenſpan 
ner ein anderweitiges Unterkommen. Er iſt aus Boͤhmen gebuͤrtig, der deutſchen und shi, 
Sprache mächtig, großer Statur, und iſt außer der Forſt- und Jagdkunde auch in der Feldmt 
kunſt bewandert, ſomit im Stande Waͤlder geometriſch aufzunehmen und in forſtmaͤßige Schl 
e „dabei verſteht er auch den Dienſt eines Buͤchſenſpanners und deſſen Frau, welche ſch 
ſchoͤn weiß naͤht, mit feiner Putzwaͤſche umzugehn verſteht und im Kleiderſchnitt bewandert ih 
eignet fich noch uͤberdies in einem Herrſchaftshauſe obig erwaͤhnter Veſchaͤftigung bereitwillig vol, 
zuſtehn. Nähere Auskunft hieruͤber ertheilt der agent Monert, wohnhaft auf der Sandſtroß 
in vier Jahreszeiten neue No. 8. ; a 
(Reiſe⸗ Gelegenheit) nach Berlin iſt beim Lohnkutſcher Raſtalsky in der Welßgerde 
Gaſſe No. 3 geweſene Toͤpfer⸗Gaſſe. f 2 ER > 
Su vermiethen) der ate Stock aus 4 heitzbaren Piegen und Zubehör. beſtehend / fehr an 
genehm belegen. Näheres Herrnſtraße beim Agent Müller. Be, 
TOR ohnung zu vermiethen und zu Michaeli c. zu beziehen, Bifchofftrage RT | 
der aſte Stock, beſtehend in 4 Stuben und 2 Cabinets, 0. — 
Su ͤvermiethen) iſt in dem Haufe am Ringe, (ſonſtigem Paradeplatze) sub No. 27 
veorzuͤglich geraͤumiges, zu jeder Waarenhandlung geeignetes Gewoͤlbe. . 


BR: - 20000 000 
2 En Eine große Stube mit Moͤbels, eine Stiege had) vorn heraus, iſt zu verm 7 
then und bald zu beziehen, Altbuͤſſerſtraße No. 12. = 8 ei 
| % Oieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Wilbels * 
Gottlieb Koruſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnial. Voßämtern zu haben. 


Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


